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nen, daß das geſammte Intereſſe des Staates in nicht 
zu ferner Zeit rechtliche Forderungen des Privatberg- 
baues bervorrufen wird, die auf eine Reform unſeres 
1 Bergwerks⸗Abgabenweſens binzielen. — 
Ober⸗Berghauptmann cn v. Nidda: Die Regie 
rung verſchließt ſich der Beſorgniß nicht, daß herabge⸗ 
hende Conjuncturen bei dieſem Etat Mindereinnahmen 
ergeben können. Die Verminderung der Selbſtkoſten 
wird jedoch das weſentlichſte Mittel ſein, den Ausfall 
zu decken. Unter ſolchen Jerhältniſſen iſt ein bedeu⸗ 
tender Ausfall kaum zu befürchten. Die Titel 1-6 
werden bewilligt. Eee 
Tit. 7 enthält die Einnahmen aus dem Bade⸗ 
Betriebe. a Frentzel iſt zwar nicht ganz ſicher, 
ob der Handelsminiſter für die Verwaltung des See: 
bades Kranz bei Königsberg verantwortlich iſt, will 
jedoch nicht unterlaſſen, die antediluvianiſchen Zuſtände 
dieſes Bades zur Sprache zu bringen, um die Auf⸗ 
merksamkeit der Regierung darauf hinzuleuken. Ober⸗ 
berghauptmann Krug v. Nidda erwidert, daß die 
Verwaltung von e Reſſortchef nicht unter 
Wintzingerode iſt der Meinung, 


vom Fürſten Bismarck und vom Finanzminiſter 
v. d. Heydt gezeichnete Verfügung erging, wonach dieſe 
beiden Reſſortchefs gemeinſchaftlich die erſte Auffaſſung 
modificirt und ſich zu derſenigen Anſicht bekannt haben, 
welche die Staatsregierung noch heute vertritt (hört! 
hört!), daß das Welfenſchloß niemals zu Herrenhauſen 
gehört habe, ſondern 7 ag als Stagtseigenthum 
zu betrachten ſei. Ob Sie die Frage, hinſichtlich deren 
die rechtliche e der Staatsregierung feſt⸗ 
ſteht, nochmals der Budget⸗Commiſſion überweiſen 
wollen, muß ich Ihnen anheimſtellen; mir ſcheint aber, 
daß eine ſolche Unterſuchung zu einem weiteren Re⸗ 
ſultate nicht führen kann. Ich bitte Sie, den 170 
. 101 und den Titel zu bewilligen. (Beifa 
inks. 


damalige Finanzminiſter ved Hepdt habe ibm ſo zar 
erklärt, daß er das Welfenſchſoß gar nicht wünsche, 
da er eine fo groze Banlaſt nicht auf den Eta! 
nehmen könne. Redner verlieft ſodann mehrere amt⸗ 
liche Erlaſſe des damaligen Oberpräſidenten von Han⸗ 
aover, Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, und ſucht 
Abgeordnetenhaus. daraus den Nachweis zu führen, daß auch an amt, 
22. Sitzung vom 4. März. licher Stelle das Welfenſchloß als Zubehör des 
Außer mehreren Heineren Vorlagen 5 vom Eul- | Schloſſes Herrenhauſen angeſehen worden. Redner 
f eingegangen, betreffend | hält den Rachtspunkt für feſtſtehend und er ift der 
die Einſtellung der Leiſtunzen aus Staats⸗ Anſicht, daß wenn der König Georg feine Rechte im 
mitteln für die römiſch⸗katholiſchen Bis] Wege Nechtens geltend machen köunte, die Sache au 
tbämer und Geiſtlichen (Große Bewegung)] einen Gunſten entſchieven werden müßte. Aber die 
Dieſe Vorlage werd ſofort zum Druck befördert und Sache liege ſo, daß während der Beſchlagnahme des 
geil Vermögens des Königs Georg die Verwaltungs commiſſare 
des adminifirirten Vermögens allein das Recht haben, ge⸗ 
richtliche Schritte zu thun. Ich zweifle, ſchließt der 
Rebner, od der Reichskanzler von dem iegigen Vor⸗ 
zeben Kenntniß bat und glaube nicht eher, als bis ich 
es von ihm ſelbſt höre, daß er daſſelbe billigt. Es 
desavouirt ein von ihm erlaſſenes Reſerjpt und es 
liegt nicht in dem Charakter des Reichskanzlers, ſolchen 
Dingen anders 1 begegnen, als wie es der offene, S 
r 


chreibt. Wenn es heute noch ange 
bracht wäre, an monarchiſche Gefühle zu erinnern, bie ſen die 1 0 rückftändigen Gründe und die Wu 
Würde die Sache nicht klar geſtellt, ſo wür⸗ 


den mehrere meinerfpofitifhen Freunde und ich nicht 


| Telegramm der Danziger Zeitung. 

| Berlin, 5. März. Der Sailer hat das 
Verbot der Ausfuhr von Pferden über die Grenzen 
Deutſchland's vollzogen. 


Die Staatsregierung aufzufordern, für den 


preußiſchen verwandt find. Ich werde Sie aber mit 7 ) 1 ir 
allem dieſem nicht behelligen, weil, wie geſagt, die ſenkungen in den Städten \ 1 Eſſen, Steele und 
[ e Site reihen zur Sprache. i 
wecke dienſtbar En machen. Aber ich ſage auch dem | der Ber 
Feinde Gerechtigkeit 


miniſter verſichert hat, daß bie Stage einer noch⸗ 
Abg. Windthorſt Meppen): Wenn der Finanz-] 


sten ai er Au 


übrt 600,000 R. 
des Aelfenſchloſſes für 55 polytechniſche | ſeien 


ver. 

Referent Abg. Rickert führt die Gründe an, 
welche die überwiegende Maiorität der nun ng 
fion veranlaßt haben, dem Haufe die Bewilligung der 


u 
das Bedürfniß für einen Neu⸗ a mſen 
ehungsweiſe Umbau der palhlegnſschen Schule! vrivatrechtlicher oder wirihſchaftlicher Zufammenhang; 
in Hannover auf das Ueberzeugendſie nachgewieſen. ſtunde W 
Das jetzige, 1837 ercichtete Gebäude war für 250 Stu 8 
d die uenz jetzt Der Abg. Win h 
che \ g erpräſidenten von Hannover vo) 


f wät jetzt auf 600 | Der Abg. Wind 
if Schon in den 1853, 1860 | Erklärung des Ob ; 1 m 
und 1873 mußten gemacht werben; in Folge] 23. November 1867, Derſelbe 1 805 aber irrthümlich 
TLleſſen stehen aber die verschiedenen Räumlichkeiten in |an, daß das Welfenfhloß zu: bem 
r keinem innern Zuſammenhange; außerdem find | Garteabezirk von Herrenhauſen geböre. Der letztere 
e noch immer nicht ausreichend. Die Commiſſion Bezirk exiftirt überhaupt nur in der Vorſtellung des 
fragte ſich nur, ob ſich ein Neubau nicht vielleicht | Oberpräſidenten nicht aber in der Wirklichk it. Des⸗ 
| i der Umbau des Welfen⸗ halb wurde der Oberpräſident auch angewieſen, ſein 
chloſſes, zumal ein Neubau nur etwa 300,000 & mehr früheres Zugeſtändniß zurückzunehmen: daſſelbe war 
often wü de als der Umbau, deſſen Koſten au- aber widerruflich, weil es auf einem Jerthum beruhte. 


Die Regierung kann weitere Ansprüche, welche für 
kauf des jetzigen Gebäudes der Auſtalt einen Erlöe 


das Privateigenthum des Königs Georg geltend ge 
von 370,000 er Gegen die Vornahme des] macht werden follten, getroſt abwarten. 
Ulmbaues des Wel 


Abg. Miquel: Die beſonderen Verhältniſſe des 
Commiſſion 10 eingelegt, da das Schloß Privat⸗ 


Falles fordern uns auf, vorſichtiger zu handeln, 
eigenthum des frü als bei anderen Gelegenheiten. So lange die Beſchlag⸗ 
eſchlagnahmevermögen 400 fe Der 
Vertreter der | erklärte, dieſe An 


| — das Welfenſchlo 
preu 


e das 
ei jr My der 


Bild von dem im jenem Stadttheilen herrſchenden 
Elend und richtet die Frage an den Miniſter, ob die 


558 


treuer Staatsbürger, die ihre Pflichten und Laſten 


8] Bergbau die Schuld an den Beſchädigungen trägt, fe 


nahme dauert, iſt dem Könige Georg der Rechtsweg 
abgeſchnitten. Wenn das Haus die Rechtsfrage eben⸗ 
ſo auffaßt, wie ich, ſo wird es nicht umhin können, 
die geforderte Summe zu bewilligen. Damit aber 
eine eingehende Prüfung dieſer Rechtsfrage eintrete, 
empfehle ich, den Titel 77 an die Budgetcommiſſion 
zurückzuverweiſen. Dadurch bekunden wir, daß wir 
auch den Schein der Uebereilung in wichtigen Fragen 
vermeiden wollen. 3 

Abg Windthorſt (Bielefeld) ſtellt nunmehr aus⸗ 
drücklich den! Antrag, den Titel 77 zur nochmaligen 
Prüfung an die Poet commiſſion zurückzuverweiſen. 


zu treſſen, alle weiteren Verhandlungen verſprechen 
meiner Anſicht kein Reſultat. 

Ref. Abg. Rickert erklärt, daß in der Budget⸗ 
commiffion der Meinung ſich geltend gemacht habe, es 
ſei nicht Aufgabe der Commiſſton, ſich als Gerichts⸗ 
hof zu conflituiren und die Rechtsfrage zu enticheiden. 


(Sehr 00 9 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) zieht darauf ſeinen 
Antrag zu Gunſten des Sarrazin ſchen zurück; das 
aus lehnt aber auch dieſen ab (dafür nur das 
entrum und ein Theil der Fortſchrittspartei) und ge⸗ 
nehmigt den Titel 77. 


danken. Das Wohnen in ſolchen Gegenden iſt natur⸗ 
gemäß etwas unſicher, in England beiſpielsweiſe noch 
in viel höherem Grade, ohne daß man polizeilich gegen 
den Bergbau na gedenkt. — Die einzelnen 
Titel der dauernden Ausgaben werden ſämmtlich ber 
willigt. — Nächſte Sitzung: Freitag Abend. 


den Georgsgarten, die Herrenhauſer Allee und bat 


Danzig, den 5. März. 


et 
lediglich darum was nach dem Vertrage unter Herren⸗ 


Welfenſchloß v ih. * — 1 Abg. Windthorſt (Meppen): Es handelt ſich Bur % efikn der Strand ſind 

wife, daß dieſe Gegenſtänd: niemals Zubehör run 2 . „Zur Ansführung der Strandordnung find in Die Regierung hat die erſte Antwort auf di 
es en geweſen find. Der Ver- hauſen nebjt Zubehör zu verſtehen ift. ch 15 Sinn) klaut ane den Fehlen fer g ge le bn | | 3 
ei des Finanzminiſters erklärte hierauf, die Frage für meine Außer ve auch das Welfen ae 955 (Stettin) glaubt nn Fehlen feder Sehaltsforbe A ba dhe eg Du a e 


als wir geſtern mittheilten, daß nach uns zu⸗ 
gegangenen Nachrichten die von der Regierung 
vorbereiteten Maßn 9 85 tiefer greifender Natur 
ſeien, als eine bloße Wiedereinführung des Placet, 
wurde bereits im Abgevrdnelenhaufe der Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht, der die Leiſt ungen aus 
Staatsmitteln an die katholiſchen Bisthümer 
und Geiſtlichen einſtellt. 

Das punctum saliens der dem Entwurfe bei⸗ 
geebeuen Motive beſteht in der Bemerkung, daß 
ei den Abmachungen mit der römiſchen Kirche 
vom 18 00 1821, wie bei den ähnlichen Abmachun 
gen in Hannover und Heſſen die Anerkennung der 
Souveränetätsrechte des Staatsoberhauptes Vor⸗ 
bedingung geweſen, daß dieſe Anerkennung aber 
durch die von den Eier ohne Widerſpruch hin⸗ 
genommene päpſtliche Bulle vom 5. Februar, welche 

reußiſche Geſetze für ungiltig (irritas) erklärt und 
pl diesel, 

en Ungehorſam gegen dieſelben ſanctionirt, durch⸗ 
aus negirt ſei. Unter jenem Vorbehalt allein habe 
die katholiſche h in Preußen alle die Ermei- 
ſungen der „höchſten Großmuth und Güte“ 
wie Pius VII. ſich in der Bulle „de salute ani- 
marum“ ausdrückte — empfangen. Das Verhal 
ten des Episcopates gegen die Staatsgeſetze ſchä⸗ 
dige auf das Schwerſte jene Mafeſtätsrechte. „Der 
Staat iſt deshalb ebenſo berechtigt, als verpflichtet, 
bis ehe daß der Clerus zum Gehorſam gegen 
die Geſetze zurückkehrt, ihm 12 ächſt alle diejeni⸗ 
gen Mittel, zu endgichen welche er jelbit bisher zur 
Interhaltung dieſes Clerus beigetragen hat. Unter⸗ 
ließe der Staat dies noch länger, es müßte ihn der 
ſchwere Vorwu on er ſelbſt feine Gegner E 

ärke.“ 


höre, auf das Schreiben des Fürſten Bismarck an den 
Finanzminiſter v. d. Heydt und das Reſcript des letz⸗ 
teren bezogen; beide Actenſtücke find von der Regierung 
nicht mitgetheilt worden. Es it mir intereſſant ge⸗ 
weſen, heute vom Miniſtertiſche aus den Fürſten Reichs⸗ 
kanzler desavouirt zu ſehen; man hat den Reichskanzler 
und den Finanzminiſter v. d. Heydt ſogar des Ueber⸗ 
ſchreitens ihrer Amtsbefugniſſe beſchuldigt. (Wider⸗ 
ſpruch.) Der Commiſſarius bat erklärt, daß der 
Reichskanzler ohne Genehmigung des Königs die von 
ihm abgegebene ice gar nicht abgeben durfte. 
Ich muß den Reichskanzler und den Finanzminifter 
v. d. Heydt gegen dieſen Vorwurf in Schutz nehmen. 
(Große Heiterkeit.) Sie waren in Bezug auf irgend 
ein Stück, welches man zum Domanium rechnen konnte, 
vollkommen verfuſgngsberechtigt, auch ohne eine Ge⸗ 
nehmigung des Königs einzuholen. 

Finanzminiſter Camphauſen: Der Vorredner 
iſt der Meinung, daß es ganz zweifelsfrei ſei, daß 
zum Schloſſe Herrenhauſen auch das Welfenſchloß ge⸗ 
höre; das wird von der Regierung entſchieden beſtrit⸗ 
ten. Die Aeten ergeben nicht die leiſeſte Spur davon, 
daß dieſe en bei Abſchluß des Vertrages vorhan⸗ 
den geweſen ſei. Wie die Lage der Dinge war, kann 
ich nicht verſtehen, daß ein jo gewiegter Unterhändler 
wie der Vorredner, es für gut befinden konnte, das 


rung für die Strandungsbeamten den Schluß ziehen 
zu sollen, daß die Ausführung des Geſetzes ſich noch 
weit im Rückſtande befinde. Der Handels miniſter 
erwidert, daß die Organifation der Strandungsbehörden 
bereits ftattgefunden abe. Sie jet ae erſt eine 
proviſoriſche, deren Wirkungen man erproben müſſe, 
ehe man mit den Gehältern der Beamten auf dem Etat 
hervortreten könne. — Der Titel wird bewilligt, womit 
das Extraordinarium des Etals für Handel, Gewerbe 
und Bauweſen erledigt iſt. 

Es folgt die Berathung des Etats der Berg⸗, 
Hütten⸗ und Salinenverwaltung, zu deren Ein⸗ 
nahmen der Abg. Hammacher bemerkt: Dieſer Etat 
hat bisher bei Weitem mehr die Aufmerkſamkeit des 
Finanzminiſters als der Landesvertretung erregt, ich 
will heute keine eingehendere Prüfung als ſonſt an⸗ 


u dem Zubehör gehöre, unterliege noch eingehenden 
n die noch nicht abgeſchloſſen ſelen. Die 
Frage war alſo damals noch eine offene. Das Mit⸗ 

lied der Commiſſion, welches den Proteſt eingelegt 
tte, erklärte nun, bei den Bene mit den 
nige Georg ſei das Welfenſchloß ausdrücklich ale 
ör von nern anerkannt worden und 
beantragte, die Verhandlungen auszuſetzen und der 
Abg. Windthorſt (Meppen), der über die Sache orien- 
tirt ſei, zu denſelben einzuladen. Der Vertteter der 


und ſei zu der Uleberz a gekommen, das 

ehöre zum preußiſchen Domanſum. Angeſichts biefe 

Erklärung und in Anbetracht des Umſtandes, daß dae 

einen thatſächlichen Beweis für 

eine Behauptung erbracht hat, der Abg. Windthorſt 

Meppen) aber an die Commiſſion keine Mittheilun- 

| gen gelangen ließ, ſchlägt Ihnen die Commiſſſon mit 

5 gegen zwei Stimmen vor, die geforderte Summe 
willigen. 

= a N iudtborſt EN ſich gegen 

mäß g⸗ 


— Einnahmen 
1 Bech illigung, indem er zun 


berabau. Es Ka here eiwa den fünften Theil des ge⸗ 
ohlenbergbaues. Jeder Pfennig Mehr⸗ 


von 400,000 Thaler aus. Nun ſind die Preiſe 
fir Steinkohlen in den 4 Jahren um mehr als 
das Doppelte geſtiegen. Bereits in der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahres iſt aber ein bedeutender Preis⸗ 
Rückgang eingetreten, der in ſeinem Fortgange die 
Realiſirung des hier vorgelegten Etats zur Unmög⸗ 
lichkeit machen muß. Daſſelbe trifft aber auch zu bei 
der Einnahme, die unter dem Titel der Abgaben von 
den Producten der Privatbergwerle erhoben wird. 
Dieſe haben in den beiden lezten Jahren die hohe 
Summe von 1,700,000 Thir. erreicht. Es iſt aber 
keine Ausſicht vorhanden, daß ſich dieſe Einnahme wie⸗ 
derholen wird. Ich glaube ſogar, vorausſagen zu kön⸗ 


nicht zum 
über lein fremdes Eligent disponiren würde. 
Er, Redner, ſei ſelbſt bei den Verhandlungen 
igt geweſen und wiſſe daber ſehr gut. 
Herlenhauſen und Zubehör im Sinne 
des ertrages bedeute. Ebenſo habe er 
in feinen ſpäteren Unterredungen mit dem 
Ba zskanzler in dieſer Angelegenheit auf das 
Wort „Zubehör“ beſondetes Gewſcht gelegt und der 


| | 
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leidigen Angelegenheit, den man im Intereſſe einer 
Verſöhnung aller der neuen Entwickelung der Dinge 
noch grollend gegenüberſtehenden Elemente nur 
freudig begrüßen kann. 


Lehre der Kirche nur auf das depositum fidei. 
Die Bulle ſei ein „Bockſchuß“, wie es ja 
dem Domherrn Dr. Moufan freiſtand, die Auf⸗ 
hebung des Jeſuitenordens hierhin zu rubriciren. 
Uebrigens habe das Schriftſtück keine Bedeutun 
für die Gläubigen, bis es Wh die Biſchöfe amtlich 
publicirt haben. Die Bulle habe alſo nur dieſelbe 
Bedeutung, wie manche längſt vergeſſene früherer 
Päpſte, an die ſich auch die frömmſten Katholiken 
nicht kehren, z. B. das durch päpſtliche Bulle er⸗ 
gangene Verbot, jüdiſche ann zu conſultiren, 
oder das Gebot einer andern Bulle an den katho⸗ r ? 
liſchen Arzt, feine Patienten anzuhalten, binnen] Uebertragung eines geiſtlichen Amtes an 
drei Tagen 5 beichten und zu communiciren und, den Ober⸗Präſidenten muß, nach einem Er⸗ 
ſofern dieſelben nicht dieſer Aufforderung Folge] kenntniß des Ober⸗Tribunals vom 9. Februar er., 


Kirchengeneinſchaft angehörige katholiſche Ge⸗ 
meinde, Nerbſtruub in Gcgleswig. Gol ein. 

Was den Umfang der Maßregel betrifft, ſo 
find nach den Motiven „alle Leitungen einzuſtellen, 
welche direct oder indirect für den Episcopat, die 
von ihm dependirenden Behörden und Inſtitute 
ſowie für den Clerus beſtimmt ſind. Insbeſondere 
wird die Einſtellung alle Leiſtungen für die Biſchöfe 
jet und die biſchöflichen Stühle, ſowie für die 

iſchöflichen Behörden und Beamten umfaſſen; fer⸗ 
ner die Leiſtungen für die Domcapitel, Collegial⸗ 
ſtifter und deren Zubehörungen, ſowie für die 
Didzefananitalten, als Prieſter⸗ und Clericalſeminare, 
Emeriten⸗ und Demeritenanſtalten. Unter den 
Leiſtungen für Geiſtliche aber ſind alle Aufwen⸗ 


olge Verfügung einbehaltenen Beträge nachzuzahlen. 
8 6 13. Buflänbig ur e und Eauſtel 
dung ist der königliche Gerichtshof für kirchliche An⸗ 
Holland. 
Luxemburg, 1. März. Für die Fortſetzun 
der Einebnungsarbeiten an der Feſtung Bat 
das Abgeordnetenhaus eine abermalige Rate von 
110,000 Franes bewilligt. — Das fünfundzwanzig⸗ 
jährige Jubiläum des Prinzen Heinrich als 
Statthalter des König⸗Großherzogs wird * 
im ganzen Ländchen gefeiert werden. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus hat in geheimer Sitzung 25,000 Fr. 
zur Beſchaffung eines dem Prinzen zu über- 
reichenden Nationalgeſchenkes votirt. 9 


ft x 
S 15. Der Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten 
iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

— Die vorſchriftsmäßige Anzeige von der 


dungen, welche für den Clerus beſtimmt find, zu be⸗ leiſten, die Hilfloſen ihrem Schickſal zu über⸗ der Uebertragung ſelbſt vorausgehen und aus dem ; eſterreich Ungarn 
555 gleichviel, ob die Bewilligungen direct an die] antworten. Wortlaute ihren Zweck, die en im 8 15] Linz, 2. März. Biſchof Rudigier recla⸗ 
eiſtlichen, oder an Kirchen, Kirchengemeinden und Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt, der vorgelegte] des vom 11. Mai 1873 — —.— orſchrift, er- | mirte den auf Oberöſterreich entfallenden Betrag 


der Staatsſubvention für den Clerus, welcher 
ohnehin dem katholiſchen Religionsfonds entnom⸗ 
men ſei, für den von ihm gegründeten Aushilfs⸗ 
fonds. Er ſei auch geneigt, dei der Vertheilung 
mitzuwirken, wenn auf die Raatsbürgerliche Hal⸗ 
tung der Petenten keine Rückſicht genommen werde 
Das Miniſterium hat dieſe Zumuthung zurück 


gewieſen. 
Frankreich. 

Paris, 2. März. Die internationale 
Meter⸗Conferenz hat ſich geſtern zum erſten 
Mal im Hotel des Miniſters des Auswärtigen 
verſammelt. Herzog Decazes wurde mit Stimmen⸗ 
einheit zum Präſidenten erwählt und gl der 
Verſammlung erklärt, die Conferenz bezwecke einen 
internationalen Vertrag zwiſchen allen Staaten, 
welche den Meter angenommen haben oder den 
Gebrauch deſſelben dulden. Die Staaten, die ſich 
bei dieſer Zuſammenkunft haben vertreten laſſen, 
find: Deutſchland, Or ſterreich⸗Ungarn, England, 
Spanien, Italien, Belgien, die Schweiz, Rußland, 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Brafilien, 
Sate en Schweden, Dänemark, die Niederlande, 
Griechenland, die Türkei, Peru, die Vereinigten 
fe K sch fan pe lr augen, 27 n⸗ 
ferenz hat beſchloſſen, daß alle Fragen, welche ihr 
zugeſtellt werden dürften, zuerſt von einem Ausſchuß 
geprüft werden ſollten, der aus den Technikern der 


Kirchenkaſſen erfolgt ſind, ſobald ſie nur zum 
Unterhalt der Geiſtlichen dienen. Dagegen jind 

iernach von der dh offene Maßregel diejenigen 

eiſtungen 22 chloſſen, welche zur Beſoldung 
der niederen Kircheudiener bei den einzelnen 
Kirchengemeinden ſowie zu den ſächlichen Cultus⸗ 
koſten und den Baubedürfniſſen dieſer einzelnen 
Gemeinden beſtimmt ſind. Durch die Worte 
„Leiſtun 5 en aus Staatsmitteln“ hat jeder Zweifel 

i 


Geſetzentwurf eröffne eine „weitere Perſpective“; 
das offiziöſe Blatt weiſt ferner auf künftige geſetz⸗ 
geberiſche Acte hin, „durch welche verhindert würde, 
daß preußiſche Staatsbürger als Volksvertreter 
oder Beamte in die Geſetzgebung und Verwaltung 
des Staates eingreifen, die den Befehlen einer aus⸗ 
wärtigen Autorität als für ſie pe rg auch 
dann gehorchen, wenn dieſelbe ſich erkühnt, Recht 
und Geſetz der Monarchie außer Kraft zu ſetzen.“ 


kennen laſſen. Der nr der hieſigen St. Hed⸗ 
wigskirche hatte als Delegat des Fürſtbiſchofs von 
Breslau dem katholiſchen Geiſtlichen S. die katho⸗ 
liſche Pfarre zu A. (Pommern) übertragen, und 
nachdem S. in ſein neues Amt eingeführt worden, 
dem Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern von 
dieſer W Anzeige gemacht. Der Ober⸗ 
Präſident erhob gegen viele Ernennung keinen Ein- 
ſpruch, und zwar, wie ſich nach der erhobenen Anklage 
gegen den Geiſtlichen S. wegen geſetzwidriger Vor⸗ 
Deutſchland. nahme geiſtlicher Amtshandlungen herausſtellte, nicht 
* Berlin, 4. März. Der vom Cultusmi⸗ | weil er mit der Ernennung einverſtanden war, 
ninifter heute dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte] ſondern weil er die verſpätete Anzeige als eine den 
Geſetzentwurf, betreffend die Einſtellung der | betreffenden Vorſchriften nicht entſprechende auffaßte. 
Leiſtungen aus Staatsmitteln für die Nichts 90 8 2 Ipra das Appellationsgericht 
kiel be fügen deen, , e eee ee e e Ha De har 
71 8 8 a eſen Köln Gneſen und Po⸗ Einspruch gegen die Anſtellung des S. nicht 2 
ſen, den Diözeſen Culm Ermiand, Breslau Silves- | hat und der Umftand, daß ſeitens des Ober⸗ 
beim, Osnabrück, Paderborn, Münfter, Trier, Fulda, Präſidenten die Mittheilung nicht als vorſchrifts⸗ 
den Delegaturbezirken dieſer Dibceſen, ſowie in der] mäßig anerkannt wurde, für die richterliche Feſt⸗ 
preußiihen Antheilen der Erzdibceſen Prag, Olmütz ſtellung der Thatſache, daß dieſes Schreiben dem 
Freiburg und der Didcefe Mainz werden vom Tage] Oberpräſidenten den Candidaten unter V ezeichnung 
der Verkündigung dieſes Geſetzes ab ſämmtliche, für] des Amtes benennt, nicht entſcheidend 15 Auf 
die Bisthümer, die zu denſelben gehörigen Inſtitute] die Nichtigkeitsbeſchwerde der Ober⸗Staatsanwalt⸗ 
und die Geiſtlichen beſtimmten Leiſtungen aus Staats⸗ ſchaft zu Stettin verwies das Obertribunal 
mitteln eingeſtellt. — Ausgenommen von dieſer Maß⸗ unter Vernichtung des zweitinſtanzlichen Er⸗ 
liche Fa pen n a A BA N he kenntniſſes die Sache . 5 hi Ver⸗ 
duch die unter dauernder Verwaltung des Staats ſte⸗ handlung und Entſcheidung an ein anderes vertretenen Staaten und den der Conferenz an⸗ 
genden beſonderen Fonds. Appellationsgericht. Der Appellationsrichter über⸗ gehörigen Diplomaten, die techniſche Kenntniſſe 
2. Die eingeſtellten Leiftungen werden für den] ſieht, führt das Obertribunals⸗Erkenntniß aus, befigen zuſammengeſetzt werden wird Dumas 
(%%% . . ( biefes Xusiuffe 
enn einzelne hartnäckige Cleriker trotz der Unter⸗ 0 6 schrift] alleen ausdrücken muß, wer nach dem Willen des ernannt worden, der ſich nachſten Montag im 
werfung des Biſchofs Meer Widerſtand fortfegen, en no iich verpſt gegenüber durch jchrift- | gei ae fortan der Inhaber des erledigten Hotel des Miniſteriums des Auswärti = 
; ; h : rpflichtet, die Staatsgeſetze zu] geiſtli ; ie ärtigen ver 
9 e ae en befolgen. > i beneſſenbe Merfönliätent og ni Et Ba den gleichlautenden Noten d | 
85 ili : 3. den Erzbid jen, ſo⸗ iſtli 4 ; ne Ye : * 
88 ewährt den einzelnen Geiſtlichen die] wie EA ber Bibel Bere eo bie aafem fe na a ee, 8 we a dic abe 3 1 8 — die Nach⸗ 
1111100 % 
F Mile qu erfemmen sin dan cn m| VONDENE ber „8. .* die Mitkeilung, ak bie A 
i der Abſicht des Anzeigenden gelegen habe, die An⸗ 
fte zur a der 15 $ 15 a. a. O. ihm 
obliegenden Verpflichtung vor der erfolgten Ernen⸗ M 
Sa . 10 f nung zu machen.“ 
erjelben für den Umfang ves Sprengels jort, die rie| in e ee eh 
die Sympathien der „Kr Ana für die Ultra⸗ 
montanen eine ſo lebhafte 


darüber abgeſchnitten werden ſollen, daß der Ein⸗ 
ellung nicht nur baare Beſoldungen und 
uſchüſſe, ſondern auch alle ſonſtigen materiellen 
eihilfen unterliegen, welche der Staat zu den 
an Ne Zwecken bisher gewählt hat. Ins⸗ 
beſondere fallen darunter alſo auch alle Natural⸗ 
präſtationen an Getreide und Holz, ferner die 
Gebrauchs⸗ und Nutzungsrechte an Gebäuden 
> ſon igen Realitäten, ſowie an Mobilien jeder 


Die Ausgaben für die Anſtaltsgeiſtlichen wie 
für die Militärſeelſorge bleiben von der Maßregel 
ausgeſchloſſen, weil die betreffenden Geiſtlichen die 
Stellung von Staatsbeamten einnehmen. 

Die 0 2—6 Tegen die Vorausſetzungen feft, 
unter welchen die Leiſtungen wieder aufge⸗ 


—— 


un 

wenn die Bele ung des biſchöflichen Stuhles in 
eſe 2101 Weise erfolgt, in welchem Falle 
er Biſchof vorher das eidliche Gelöbniß, die Ge⸗ 


den einzelnen Geiſtlichen ein Einlenken Es Ge 
ee gegen die Geſetze thunlichſt zu erleichtern. 
empfiehlt ſich vielmehr in Beziehung auf 
die einzelnen Empfangsberechtigten auch eine 
n durch Handlungen ausgedrückte 
illenserklärung als genügend zur Wie⸗ 
deraufnahme der ſuspendirten Staatsleiſtungen an⸗ 
1 5 Freilich Tan ein, unbebin tes Recht] Biſch 
auf Wiedereinräumung der Staatsleiſtungen nur Heſebzen 5 
— —— jugefanben werben, der fh ns, Gehorſam Ein e jo iſt die Staatsregierung er- (5 
lich und ſchriftlich zum Gehorſam gegen die Staats⸗ 
geſetze verpflichtet. Eine Berückſichtigung der con⸗ 
cludenten Handlungen hingegen iſt nur in der 
Weiſe moglich, daß die Staatsregierung die Er⸗ 
mächtigung erhält, auf Grund von Handlungen, 
die ei En Ermeſſen als ſchlüſſige green 
find, die Leiſtungen wieder aufzunehmen.“ So 
Hinterthüren für die Halben behagen uns nicht. 
Die einbehaltenen Gelder werden nicht aufge⸗ 
ſammelt zur ſpäteren Nachzahlung, wenn die Reni⸗ 
tenten ſich ebeugt, ſondern es wird in geſetz⸗ 
mäßiger Weiſe darüber anderweit verfügt werden. 
Die geeignetſte Verwendung wäre wohl die für 
Säule e, und wir würden nichts dagegen einzu⸗ 
wenden haben, wenn es auch für immer bei dieſer 
Verwendung bliebe. a 
Für die Zeit der Sperrung der ſtaatlichen Ein⸗ 
künfte wird der Staat nach den $$ 9 und 10 den 
betr. katholiſchen Geiſtlichen natürlich auch nicht 
einen ſtarken Arm leihen, um die Abgaben und 
eiſtungen Dritter an die Geiſtlichkeit u. ſ. w. 
im Verwaltungswege beizutreiben. „Selbſtver⸗ 
ändlich — fügen die Motive hinzu — wird da⸗ 
urch das privatrechtliche Verhältniß der berechtigten 
Empfänger zu den Abgabepflichtigen nicht berührt 
und es verbleibt deshalb den erſtern auch der allge⸗ 
meine Rechtsſchutz vor Gericht; nur das Privilegium 
der adminiſtrativen Execution ruht.“ ; 
Die $$ 11 bis 13 werden in den Motiven 
olgendermaßen erläutert: Der Entwurf ſtellt neben 
em Widerruf der erklärten Verpflichtung ſolche 
Geſetzesverletzungen unter Strafe, welche das Amt 
oder die amtlichen Verrichtungen desjenigen be⸗ 
rühren, der die Verletzung begangen hat. Erwägt 
man, daß hier dem asien wider das Geſetz 
noch das Moment des Treubruchs hinzutritt, ſo 
erſcheint es ebenſo Perehtfertigt wie nothwendig, 
den vorliegenden Fall dem des § 24 des Geſetzes vom 
12. Mai 1873 über die kirchliche Disciplinargewalt und 
die Errichtung des Königl. Gerichtshofes für kirchliche 
Angelegenheiten gleichzuſtellen. Aus dieſem Grunde 
nd aber die 1 des Entwurfs nur für 
ie Fälle der $$ 2 und 6, und — die Fälle des 
H 6 nur bei einer Zuwiderhan 
chriftli 2 7 rg Verſprechen als anwendbar 
ngeftellt, weil nur in diesen Fällen der Thatbe⸗ 
and eines Treubruchs ſich als vollkommen erweis⸗ 
ich darſtellt. Die Fälle des § 10 ſind aber über⸗ 
Sant ausgeſchloſſen, weil die Gewährung oder 


Exkaiſerin herrühren. Dieſelben wurden * 
ſchnell abgeſetzt, da ſich Viele fanden, welche ane f 


che 


— Die Summe von 1,500,000 Thlr., zu 
deren Herausgabe an die Pommer'ſche Central⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft die Herren Schuſter und 
O der ſolidariſch durch Spruch des Stadtgerichts 
verurtheilt worden find, beruht auf der Berechnung, 
daß dieſelben Actien à 70 Proc. verkauft haben, 
die nur zu Pari begeben werden durften. 

— In einer am 8 Abend abgehaltenen 
combinirten Verſammlung der hieſigen Orts⸗ 
vereine kam es Bee der Wahl der Depu⸗ 
tirten zu dem während der Oſterfeiertage in Leipzig 
ſtattfindenden Verbandstage der Hirſch⸗Duncker'ſchen 


anttellert: An g 
$ 7. Die Wiederaufnahme der eingeſtellten Lei⸗ 
ſtungen erfolgt in allen Fällen vom erſten Tage des⸗ 
jenigen Vierteljahres an, in welchem die A f 
Vorausſetzung der Wiederaufnahme eingetreten iſt. 
8. Ueber die Verwendung der während der 
1 der Leiſtungen aufgeſammelten Beträge 
bleibt, ſoweit dieſelben nicht nach der rechtlichen Natur 
ihres Urſprunges zu Gunſten der allgemeinen Staats- 
fonds als erſpart zu verrechnen 1 oder anderweit 
verwendbar werden, geſetzliche Beſtimmung vorbehal | Gewerkvereine zu einer ſehr heftigen Auseinander⸗ 


ten. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ift ſetzung zwiſchen dem der focialdemofratifchen 


im Falle einer commiſſariſchen Verwaltung des biſchöf⸗ . ; ; 
0 1.5 Vermögens pe Grund des Geſedes vom 20. Richtung zuneigenden Ortsverein der Goldarbeiter 


1874 befugt, die Fortgewährung der zur Ausſtattung und den übrigen Ortsvereinen. Die Goldarbeiter 
der alten Gen Beim Leitungen ere ver⸗ jagten ſich öffentlich von dem Duncker'ſchen Prinzip 
fügen, als dies für wecke der commi ariſchen Ver⸗ * Selbſthi fe los, weil ſie ausſchließlich in der 
waltung und zur Beſtieitung der Koſten derſelben er-| Socialdemokratie eine nachhaltige Hebung der 
forderlich iſt. 5 Arbeiterverhältniſſe zu finden vermeinen, und ver⸗ 
ließen das Local, nachdem ſie ſich davon überzeugt, 
daß ſie ſich in der Minorität befänden. 

— Mit dem geſtrigen Tage iſt die „Ber⸗ 
liner Preſſe,“ eine Dear welche hier ſeit 
dem 1. Jan. d. J. erſchien, bereits wieder einge⸗ 
gangen. Das ziemlich umfangreiche Blatt ſcheint 
zu bedeutende materielle Opfer Seitens ſeines Be⸗ 
ſitzers erfordert zu haben. Wie man wiſſen will, 

at es in den acht Wochen ſeiner Exiſtenz einen 
Zuſchuß von ppt. 35,000 Thlr. abſorbirt. 


eu bleiben ho 


Spanien. 

Miranda de Ebro, 27. Febr. In und um 
Vitoria beginnt man Maßregeln anzuwenden, die 
auf eine baldige Verſchärfung der Feindſeligkeiten 
hindeuten. Die Militärbehörde von Vitoria hat 
nämlich alle carliſtiſchen Bauern aus der Umgegend 
gefangen in Sicherheit gebracht, und von denen, bie 
Söhne bei den Banden haben, ſchwere Geldſtrafen 
erhoben. Die Carliſten aber haben heute Morgen 
die Verbindung Vitoria's mit Miranda ganz geſperrt. 
Die Omnibuſſe, welche Paſſagiere hin und her zu 
fahren pflegten gegen Erlegung einer Gebühr von 
2} Peſeta für jeden Paſſagier, find dort zurückge⸗ 
blieben. Vitoria iſt übrigens durch 14 Poſitions⸗ 
geſchütze, 6 Feldkanonen und 3 Forts vertheidigt, 
von denen eines, auf Villareal zu, in bedeutender 
Entferaung von der Stadt liegt. Dies iſt die be⸗ 
drohte Seite. Hier iſt die Bevölkerung durch den 
Abgang von Moriones ſehr mißmuthig geworden, 
und ſehr bezeichnend iſt das geflügelte Wort: 
„Wann ſoll wohl der Krieg zu Ende gehen, wenn 
man lauter carliſtiſche Generale an die Spitze der 
Armee ſtellt?“ 

San Sebaſtian, 3. März. Die Carliſten 

aben nach hier eingegangenen Meldungen 
tellungen vor Bilbao aufgegeben und 78 in den 
Encartaciones concentrirt. (W. T.) 


England. 5 
London, 2. März. Die Regierung hat es 
vorgezogen, rn nur einfache Erneuerungsacte, 
einen vollſtändigen Geſetzentwurf einzubringen, der 
die verjährenden Ausnahme geſeze für Ir⸗ 
land, 0 weit ſie erhalten leiben ſo en, B 


§ 9. Die erecutivifhe Beitreibung im Ver⸗ 
waltungswege findet in Betreff der Abgaben und 
Leiſtungen an die Bisthümer, die zu demſelben gehö⸗ 
rigen Inſtitute und die Geiſtlichen, für den geſammten 
Umfang eines Sprengels ſo lange nicht ſtakt, als für 
denſelben die Einſtellung der Leiſtungen aus Staats⸗ 
mitteln dauert. 4 

„ 10. Sind die Leiſtungen aus Staats⸗ 
mitteln an einen Empfangsberechtigten auf Grund 
des $ 6 wieder aufgenommen, jo iſt in Betre 
De — in . um Leiſtun 92 
ie Verwaltungsexecution wieder zu gewähren. — Ei . ä ; t 
1 Abgnben und Leitungen] .ing.gurntnn dr Mina aleihe Bee 

für diejenigen Geiftlichen, welche keine Leiſtungen aus tane Ab 5 Lieb 4 in. 4 Si 8 
Staatsmitteln zu beziehen haben, wenn ſich dieſelben Abg. Dr. Lieber hat in der Sitzung des 
es] durch ausdrückliche oder ſtillſchweigende Willensäußerung | Preußischen Abgeordnetenhauſes vom 23. Februar 
lung gegen ein|($ 6, Abi. 1 und 2) verpflichten, die Geſetze des behauptet, in unſerer Correſpondenz fänden ſich 
Staates zu befolgen, jo lange fie dieſer Verpflichtung | Aeußerungen, wie: „Mit den Ultramontanen ver⸗ 
handelt man nicht; man ſchlägt 5 die Köpfe 


nachkommen 8 g 
$ 11. Wer in den Fällen der 85 2 und 6 die] ab.“ Wir fordern Herrn Dr. Lieber ef ſolche 
orte in unſerer Correſpondenz nachzuweiſen, und 


ſchriftlich erklärte Verpflichtung widerruft, oder der W̃ 
erklären bis an feine betreffende Behauptung 


durch dieſelbe übernommenen Verpflichtung zuwider 
die auf fein Amt oder ſeine Amtsverrichtungen b zig. für eine Unwa rheit und einen Mißbrauch der 


agung der adminiſtrativen Execution nicht zum iften d 18 der die in dieſer 5 d q 
Gegenftanb eines Rechtverfahrens gemacht werden Shecht te ko Toren geſchlihen parlamentariſchen Redefreiheit.“ * faßt. Das — eine umſtändliche Berathung 
kann. Zuſtändigkeit getroffenen Anordnungen verlegt, iſt durch Stuttgart, 4. März. Der „Staatsanzeiger“ und dem entſprechend auch Aue Vorberei⸗ 
Ganz ohne Wirkung wird das neue Geſetz wohl] gerichtliches Urtheil aus feinem Amte zu entlaſſen. | publicirt ein königliches Decret, dem zufolge die] tung, welche zum Theil den Aufſchub der Vorle⸗ 


ung erklären mag, die ja bereits vorige Woche 
er bein lebhaften Tipperary-Abend erfolgen oe 
Zum Theil aber tragen gewiß die Vorgänge jenes 
Abends zu der Verzögerung bei. Sir M. Hicks 
Beach ſowohl wie Lord Saringten bezogen fi 
geitern beſonders auf die Wahl in Tipperary zur 
egründuug der theilweiſen Erneuerung der 
nahmegeſetze, und der Geſetzentwurf hat jedenfalls 


$ 12. Die Entlaſſung aus dem Amte hat die 
chtliche Unfähigkeit zur Ausübung des Amtes, den 
Verluſt des Amtseinkommens und die Srlebigung der 
Stelle zur Folge. Außerdem tritt die Einftellung der 
Leiſtungen aus Staatsmitteln, jowie der Verwaltungs⸗ 
Erecution in dem früheren Umfange wieder ein. — 
Def Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt er⸗ 
mächtigt, ſchon nach erfolgter Einleitung des Verfah⸗ 
rens die Einſtellung der Leiſtungen zu verfügen. — 


Ständeverſammlung auf den 15. d. Mts. ein⸗ 
berufen wird. T.) 
Rendsburg, 2. März. Gegen den hieſigen 
Stadtrath Wille war von der Schleswiger Regie⸗ 
rung eine Discliplinar⸗Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, weil er das Programm der Landespartei 
unterſchrieben hatte. In letzter Inſtanz iſt nun 
Hr. Wille freigeſprochen worden, ein Ausgang der 


nicht bleiben, denn beim nervus rerum hört auch 
dei vielen geiſtlichen Herren die Gemüthlichkeit auf. 

udem ſind durch die letzte Encyklica doch ſchon 

anche ſtutzig geworden, welche bisher ziemlich 
willenlos der kampfluſtigen jeſuitiſchen Richtung 
gefolgt Fr Man ſagt, die Bulle verpflichte 
einen Katholiken; denn auch die vom Concile 


ſtatuirte Unfehlbarkeit erſtrecke ſich nach ſtrengſter 


— 


in nn Woche dem Cabinet nochmals zur 


] Danzig, 5. März. 
erathung vorgelegen. Ueber die Berechtigung 


Creditgeſellſchaft (Preuß) 6 pt., bingegen bar 
den wir von einer Dividende für die Actionätre dei 
Cementfabrik wiederum Nichts vernommen. 

. Chriftburg, 4. März. Der Vorſtand un 
die Mitglieder des Nationaldanks im Kreiſe Stuhn 
yeranftalteten zum Beſten der Veteranen aus den Frei 
r geſtern eine Theater⸗Vorſtellung. Ein vo 
Herrn W. Sp. gedichteter et gedachte in gewählten 
edlen Worten der alten Freihe tskrieger, den Vor: 
ämpfern für das einige Deutſchland, und der Notb, 
n welcher de meiſten derſelben in ihrem jetzige 
Geeiſenalter leben. Darauf kamen zur Auffüb ung „dat 
Stif ungsfeſt von Moſer“ und „die Dierfiboten von 
L. v. Saville“ Wenn dieſe Dacttanten⸗Vorſt lung zun 
rohltbätigen Zwecke ſich auch felbftiedend der öffentlichen 
Kritik entzieht, jo darf doch ſo viel verſichert werden, daf 
vide Stücke mit Fleiß und Sorgfalt einſtudirt, di 
Hauptrollen mit recht tüch igen Kräften beſetzt waren, 
ind das erſtgenannte Stück den meiſten Beifall ge: 
unden hat. Die Anzahl der Beſuchenden war ziemlich 
roß und dürfte ein nicht ganz geringer Ueberſchuſ 
den armen Veteranen zu Thel werden Großer Dan 
jebührt ſowohl den Veranſtaltern dieſer Vorſtellung, 
ils ganz beſonders den geehrten Dilettanten, welch 
urch nicht geringe Opfer das Unternehmen zu Staud 
kommen ließen. 8 

Elbing, 5. März. Unſere neue Feuerweh 
hat ſich, trozdem ihre Organſſation noch nicht vollen: 
det iſt, bei dem letzten Brande in der Leichnamſtraß 
ut bewährt. Sie war, telegraphifch berufen, mit den 
un Spritze binnen kürzeſter Zeit auf dem Platze 
ehe ſelbſt in den der Leichnamſtraße nabegelegener 
Straßen das Feuer auch nur bekannt N * 


Anſtalt feine Legate oder Capitalien beſitzt, vielmehr 
ine mit 5% 5 verziuſende Bauſchuld von 2700 RX 
‚ot, disponibel blei en muß. Gegenwärtig find 
18 Sieche in der Anſtalt, darunter 7 hochbetagte, meift 
chon ſeit ca. 4 Jahren, nämlich 2 Frauen ron 
34 Jahren, die übrigen 70—80 Jahre alt, unter ihnen 
1 Taubſtummer und 1 Blinder. Seit dem Beſtehen 
NA ſind 35, Perſonen aufgenommen 
vorden. 

Bromberg, 4. März. Der ſeiner Zeit vom 
Erzbiſchef a. D. Ledochowski nach File ne ur Aus⸗ 
ilfe geſandte Vicar Radziejewski iſt ſeit einiger 
Zeit ſpurlos verſchwunden, und man bat bis jetzt noch 
icht vermocht, das Geheimniß ſeines Veiſchwindens 
der feiner Flucht aufzuk ären. 


Vermiſchtes. 

Prag. Der dejäbrige Kaiſer Ferdinand von 
Oeſt rreich, der Onkel und Vorgänger des j tigen 
Taiſers, der feit feiner Abdankung im Sabre 1848 a f 
dem Prager Hradſchin reſidirt, iſt vor Kurzem Mi’- 
sli d der Prager jüdiſchen dige e bewra 
Kadiſcha“ geworden. Eine ſolche Thewra ift eir e 
Hemeinſchaft, die überall vorh enden iſt, wo aläubige 
Juden eriftiren, die überall g-ftifter wird, wo ſich folde 
inſiedeln. Die Exiſten dieſer „Chewro's“ iſt uralt, 
mindeſtens ſo alt, als die Juden von Paläſtina in alle 
Lande aus wanderten. Ihr Zweck iſt überall der gleicht: 
Bfl:ge der Kranken, Beerdigung der Todten event. auf 
Toren der Vereinigung ſelbſt (Rich und Arm 
üb igens in derſelben pruflofen Weiſe), bei Kranken, 
ei Sterbenden und Totten zu wachen, die Gebete am 
Sterbelager zu ſprechen und das ritu lle Gebet nach 
dem Tode, den Kadiſch zu verrichten, ebenſo, wie die 
rfte re ber Hinterbliebenen zu beforgen. 
Dieſem Verein nun der Kaiſer Ferdinand beige⸗ 
reten unter der ausdrück ichen Bedingung, daß auch 
für ihn nach jenem Tode jenes Gebet der „Kadiſch“ 
ein volles Jahr hindurch nach feinem Tode aeſprochen 
verde, wie es Sitte und alt geheiligter Brauch der 
Juden vorſchreibt. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Rott ungen am 5 März. 
Deizen loco feſt, Ar Tonne von 2000 6 
ein gaſig u weiß 18412864 200 210 N Br. 


i 1 8 
wöhnlich wild und ungeberdig. Allein auf die 
paar voreingenommenen und alſo im Grunde 
urtheilsloſen Stimmen kommt es nicht an. Das 


sereind am 4. d. M. erfolıte die Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes für das Vereinsjahr 1875 76 und zwar wurde 
gewählt: die Herren Dr. Möller, Vorſitzender, Stadt⸗ 
ah Helm, ſtellvertretender Vorſitz nder, Dr. Kirchner 
jun., Secr⸗tär, Pina, Schatzmeſſter, Schmidt, Bib⸗ 
jothekar, Elsner, Frdner der Vorträge, Dir. Krchuer, 
Ordner des Unterrichts, Katſchbach, Ordner des Locale 
Fnaack, Joh. Krauſe, Zur, Pfannenſchmidt. Prutz, 
Suadius, Bergmann, Sudan, Doubberck, Beiſitzer — 
Außerrem wurden zu Vorſtands mitgliedern der Hilfs⸗ 
safe folgende Herren neu- reſp. wiedergrwählt: Dir 
Kirchner, Schönemann, Prutz, Röll, Friedrich unt 
Paninski. 

* [Gerichtsverbandlung am 4. März.] 
Der ehemalige Zollamtsdiener Jobann Carl Werneyer 
Züher in Nenfaprwaſſer und bereits wi⸗derholt wegen 
Betruges geſtraſt, erſchien eines Tages bei dem Schub⸗ 
e Müller hieſelbſt, ſagte, aß er Ober- 
chaffner ſei und kaufte daſelbſt Schuhe im Werth. 
son 3 Ke 15 u Er erzählte dem Letzteren, daf 
ene Ehefrau ihn mit einem jungen Sprößling be 
ſchenkt habe und er dieſelbe mit den Schuhen eıfreuen 
volle. Da er nicht ſofort bezahlte, ſchickte Mülle 
ſeinen Lehrling mit den Schuhen nach der Wohnung 
»8 Werneyer mit dem Auftrage: das Kaufgeld dafl 
'ofort in erg, zu nahmen. In der ibm ange: 

a 


En Ditern zu verſchieben. Ein Tag iſt 


€ Strasburg, 4. März. Geſtern des Mor 
gens find in Bobrowo, hieſigen Kreiſes, zwei Vieh 
ſtälle abgebrannt und in demſelben 300 Schafe, 13 
Pferde, 11 Ochſen und 10 Stück Jungvieh verbrannt. 
as Feuer iſt dadurch entſtanden, daß der Stallwächter 
eine brennende und mit Pet oleum gefüllte Lampe auf 
einem Pfoſten im Stall ftehen ließ, ſich aus dieſem auf 
einen Augenblick entfernte, während ſeiner Abweſenheit 
ein Pferd unruhig wurde, die Lampe umwarf und 
dadurch das Stallſtroh Feuer faßte. Der Schaden 
des Beſitzers von Capski iſt groß, da die abgebrannten 
Gebäude und das Vieh ſehr niedrig verſichert geweſen 


des Partei 8 Butt, der indeſſen fein Scepter 
— * will. Er hat ‚ande genug 
rodloſen 


Zeit mehr dem Geſchäfte leben — ohne dabei ganz 
und gar dem Parlamentsvergnügen zu entſagen. 

London, 3. März. Ein von Bright unterm 
25. Februar an den iriſchen Prieſter O' Mabley ge⸗ 
richtetes Schreiben verurtheilt die Mitchel⸗ und 
Homeruler⸗Bewegung und nennt letztere kindiſch 
und abgeſchmackt. 

— Nach einer dem Standard“ aus Calcutto 


1 5 iind, ein Kutſchpferd z. B. mit 40 Thlr. 

dard o] eigten Wohnung fand der Burſche den Wernever vor, d, Jim 5 1 „ ooch bunt. . 182 13863 190-195 N Br 
zugegangenen Meldung ift die chineſiſche Expedi⸗] itatt des Kaufgeſdes erhieit er aber einen Zettel, wo ah san Sm Kia re it am ner elbunt . . ...180-18864 185 182A Or 156 197 
tion unter dem Oberſten Browne von den Einge- | uf einige nchteſagende Worte geſchrieben ſtmder, fut enen ichen 8 Habſeligkeiten der] unt. 18.81 175 185 N Br dez. 
borenen angegriffen worden. Der engliſche Inge⸗ mit dem Bedeuten, daß dieſer Zettel eben fo gut fei eier eiten ein Manb 5 8 Flammen — 132 18688. 170 175 M Br. 

nieur Margary, welcher die Expedition begleitete, vie banres Geld. Der Bursche ließ id damit auch { ord 126 18484, 156 175 N Br. 


geworden. Wie behauptet wird, wurde in bekannten 
Sorgloſigkeit am Sonntag Morgen Aſche, in der fid 
noch glimmende Kohle befanden, neben dem Hauſe auf 
zinen Dunghaufen geſchüttet, der Wind fachte das 
Feuer der Kohlen an und bald ergriff dies das Wohn⸗ 
aus. In Zeit von drei Tagen alſo in un erer Nähe 
drei Feuersbrünſte, einſchließlich des bereits gemelde⸗ 
ten Feuers in Michlau, das, wie vermuthet wird, aus 
Rache angelegt iſt. Auch wir ſind hier vor einer Feuers⸗ 
brunſt, die leicht größere Dimenſionen hätte annehmen 
önnen, am vergangenen Sonnabend Abends nur dadurch 
bewahrt worden, r aß das Feuer rechtzeitig entdeckt wurde. 
— Schon wieder hat ein hieſiger Kaufmann ſeine 
Zahlungen einſtellen müſſen, in dieſem Jahre hier 
ſchon der zweite Fall. — Nach gemachten Wahrneh⸗ 
mungen ſollen verſchiedene Drabtbinder das Hau⸗ 
jirergewerbe ausüben, ohne dazu N reſp. im 
N48 eines Gewerbeſcheines zu ſein. Deshalb ſind 
die Ortsbehörden und Gendarmen angewieſen, auf 
det Drathbinder zu vigiliren. — Der zwiſchen den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden ausgebrochene Streit 
wegen Beleuchtung der Kamiontko⸗Vorſtadt hat da⸗ 
durch ſeine endgiltige Entſcheidung erhalten, daß jetzt 
die ſo nöthige dritte Lampe auf dieſer Vorſtadt aufge⸗ 
ſtellt worden iſt. 


yegnügen und entfernte ſich unter Zurück aſſun, 
der Echube, die Müller demnächſt durch Ver⸗ 
nittelung der Polizei zurücke halten hat. Noch 
m demfelben Tage verübte Werneyer eine ander 
Schwindelei. Er fuhr per Schlitten bei dem Guts⸗ 
„ſitzer Wendt in Aıtfebau vor, ließ ſich bei demſelbe⸗ 
v8 Geheimer Ober⸗R glerungsſccretär Werner aue 
Marienwerder anmelden und theilte ihm mit, daß er 
dom K App. llationsgerichte in Marienwerder domi 
keauftragt ſei: die Vermögensoverhä tniſſe derjenigen 
1 von Artſchau und Borerczya feſtzuſtellen 
v Ihe wegen der Unruhen bei der Reichstagswahl in 
Rin zu mehrmonatlichem Gefän zniß verurth ilt und 
vohl 3500 & Koſten zu bezablen bätten. Werne: 
rng einen Paletot und eine Dienfimüge der Steuer 
nterbesmten. Er bat den Wendt gleichzeitig im 4% 
vorzuſchießen, damit er das angenommene Fuhrwen! 
bezahlen könne, da er angeblich feine Börſe auf den 
Bahnhofe in Dirſchau habe liegen laſſen ze. Wendt 
nachte einige Schwierigkeiten und bat um Legitimation: 
us aber Werm ver, auf feine Uniform wies un 
ik ärte, daß am nächten Tage eine aus 11 Per⸗ 
ſonen beſtehende, aus Beamten des Appellationsgerichte 
ia Marienwerder und des Stadr⸗ und Kreisgerichte 
Danzig beftehende Commiſſion zur Fefiſt llung der 
qu. Bmögensve hältniſſe in Artſchau erſcheinen und 
zie geforderten 4 % ſofort erſtatten werde, zah te Wend! 
inweigerlich den geforderten Betrag, übte auch Gaff 
reundſchaft an dem Herrn Pſeudo⸗Regierungsſceretän 
ind beherberzte ibm in feinem Haufe. Am andern 
Morgen begab ſich letzterer in die Wohnungen den 
Jaſtleute und belehrte die letzteren namentlich darüber 
vie fie ſich der am andern Tage erſcheinenden Com: 
niſſion gegenüber zu benehmen hä ten, wobei wohl di. 
Abſicht vorgelegen haben mag, von den Betteffende⸗ 
in ſog. Trinkgeld zu erhalten. Bei dieſen Wanderung 
n Geſellſchaft eines Wirthſchaftsbeamten wurde Wer⸗ 


ſammentraf, mit denen Werneyer im hieſigen Gefäng⸗ 
fe zuſammen geſeſſen hatte. Wendt lieh a 

ach dem Bezirksgefängniſſe abführen. Von bei 
haltenen 4 hatte er an den Dloſchkenfübrer um 
bezahlt, 1 & dagegen noch bei ſich. De 
Gerichtshof verurtheilte den Schwindler zu 1 Jahn 
Heſängniß. — Der Seefahrer Heinrich Hußfeldt aue 
Sobenfeibe bei Hamburg kaufte von dem Kaufmann 
luerbach eigen vollſtändigen Seemannsanzug nebfi 
Fel beftimmte, Pet die Sachen Nachmittage 
3 Uber in die Wobnung feiner Mutter Tiſchl rgaſſe 46 
nit quittirter Rechnung gebracht werden ſollten, wo⸗ 
ächt ſofort von derſelben Zahlung gels iſtet werder 
würde. Zur beſtimmten Stunde erſchien der Leh lin 
des Auerbach mit den qu. Sachen in der bezeichneter 
. woſelbſt indeß nur Hußfeldt anweſend 
war, welcher die Sachen in Satans nahm und fid 
damit entfernte. Der Sehens des Auerbach mariet: 
indeß vergeblich auf das Erſcheinen der Mutter 
welche Geld geben ſollte und mußte ſchließlich geprell! 
Abzichen. on dieſen Sachen verkaufte Sul 
ach an demfelben Tage den Sbawl an den Tiſchker⸗ 
eſellen Schwarz gegen baares Geld und als Letzteren 
kaum den Rücken gewendet hatte, ſtabl Hußfeldt ben 
ben verkauften Shwal wi der und entfernte ſich da⸗ 
mit. Der Gerichtshof beſtraſte ihn mit 3 Monaten G.⸗ 
äagniß — Der Hauskgecht Joſef Jankowsli von hie 
war auf den Arbeiter Zimowski eifer ſüchtig, weil en 
laubte, derſelbe wolle ihm ſeine Braut abſpenſti, 
nachen Am 2. Februar war der Gl burtstag derſelben. 
Im Auftrage feiner Mutter begab Zimomefi ſich 3 
der Bıaut, um derſelben ein Geſchenk zu überbringen, 
tete aber unverricht.ter Sache zurück, als er dei 
Jankowski dort vorfand. Nachdem Zimowsli von 
iner Mutter Vorwürfe erhalten, daß er unverrichteter 
Sache zurückkebre, 1 5 er ſich nochmals, diesmal in 
Begleitung des Arbeiters Nieswald zu der Braut 
Auf dem Wege dahin 1 7 mit Jankowski zuſammen. 
Neswald begrüßte den E ſt rn f eundſchaftlich, wor⸗ 
auf aber Janfowsli mit der Arußerung „du biſt mob) 
dem Z mowskt zur Hilfe mitg kommen“, fein Meſſer 
log und dem Nieswa'd einen Stich in den Hals ver⸗ 
letzte, der nahe bei der großen Schlagader vorbeiging 
glücklicherweiſe ohne die letztere zu berühren. Dei 
Gerichtshof beſtrafte den Attentäter mit 18 Monaten 
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Hafer loco Me Tonne von 2000 C. 160 p 
Kleeſgat loco e 20088. weiß 105 N 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 8 Ta 

0,555 Gd, do. 3 Mon. 20,35 Gd. 44% Preuß. 
Son olidirtte Staats ⸗Anſeihe 105,35 Gd. 3½ 
Breußiſche Staats⸗Schuldſcheine 9½0) Gd. 3½ 
Weſipreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 86,65 Gd, 
1% do. do. 95,70 Gd., 4½ do. do. 102,25 Br. 
4% Danziger Pr vatbank⸗Actien 68,50 Br. 5% 
50 Verſicherungs =» Gef Üſchaft „Gebania“ 
9000 Br. 5% Danziger Hüpothelen- Biandbriefe 
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Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
und Tꝛonwaaren⸗Fabr'ik 95,00 Br. 

Das Vorſteher Amt der Kaufmannſchaft. 


wurde dabei getödtet. r £ 
London, 4. März. Die Anglo⸗Aegyptiſche 
Bankgeſellſchaft veröffentlicht eine Erklärung, wo⸗ 
nach ſie von der ägyptiſchen Regierung ermächtigt 
iſt, die Nachricht, daß über die Aufnahme einer 
neuen ägyptiſchen Anleihe von 15 Millionen 
Pfd. St. Verhandlungen ſtattfänden, als durchaus 
unbegründet zu bezeichnen. — Be Mannina 
hat von der päpſtlichen Curie die Aufforderung 
erhalten, ſich in Rom einzufinden und ſeine Ab- 
reiſe dorthin auf morgen feſtgeſetzt. — Der 
Dampfer „Princeß,“ beladen mit Mais, iſt geſtern 
auf der Fahrt von Antwerpen nach hier unterge⸗ 
gangen. Von der Mannſchaft haben 7 Perſonen 
den Tod in den 2 85 gefunden, 10 wurden gerettet. 


großer ae, daß die im Amte Norrbotten, 
namentlich in de 


ee und ſoll unter Aufſicht des Chefs der 
— ogiſchen Unterſuchungen Schweden's und durch 
ie von ihm dazu auserſehenen Perſonen ausgeführt bezahlt. Term ige feſt gehalten, April⸗Mal 186 N bez., 
Juli 190 RE bez., 192 N Br. Regulnunge- 
ſchön leſen und beten können.) Alles ie nach 1 
zuthentiſchen Quelleu und Kirchenbllchern Pr. Hol⸗ 
and's, woſ [bit in dem kurzem Zeitraum von nur 87 
Jahren 48, ſchreibe „acht und vierzig“ Menſchen tor⸗ 
kurt und maſſakrirt wurden, darunter allein 20 wegen 
Zauberei, 14 wegen Ebebruchs! Das war die gute 
Ate Zeit! (Oberl. Volksbl.) 
Königsberg, 4. März. In der gefteigen Ver⸗ 
ammlung der Arbeiter in den Maſchinenfabriken 
wurde die Fortſetzung des paſſiven Wider⸗ 
dandes gegen die urplösliche Decretirung Ang rer 
A beitszeit von Seiten der Arbeitgeber beſchloſſen: 
och ſind die Vorſtände der Ortsvereine beauftragt 
vorden, die Vermittelungsverſuche mit den Fabrik⸗ 
vrren fortzufigen und außerdem die Gründung eines] 2 
Etnigungsamtes anzustreben. — Heute beabſichtigte 
er Polizei⸗Präſident Pilgrim, durch f in perrönlich:® 
ntreien bei den betreffenden Fabrilb ſitzern eine Ver⸗ 
mittelung in der Arbeite unterbrechung zur raſchen 
Beendigung derſelben he beimufüdren. — Nach zwei 
ägiger Verhandlung der Aaklaseſache wider die +5 
degen einfachen Landfriedenbruchs angeklagten 
Berfonen, welche ſich bei der Quednauer Revolte 
am 6. Juli v. J e erkannte die Criminal⸗ 
Deputation des hieſigen K. Kreisgerichts geſtern Abend 
uf Strafen von reſp. 8 6 und 4 Monaten Gefänzuiß 
tegen ſämmtliche der Angeklagten, mit Ausſchluß des 
einen der fein Ausbleiben entschuldigt hatte. (K. H 3.) 
7 fla dez Bu n en en 10 1 niche d ja Nordbahn 1951, C 
Requfition des Berliner Unterſuchungsgerichts wegen] No m 1951, Creditactien 218,30, 
ac cen 5 dagen e = en 3230 Galizier BAM, e 
an eſellſcha er Transport na arbubiker —, „70, do. Lit. B. 
Herm ab. Bel demselben wurden für 10,500 heute 84 2, Nets 44 15 
Acrien der genannten Geſellchaft vorgefunden. Dei 
. 12 ſich hier in der Nähe del (dam. ar 
n anf. 

* Dem Strafanftalts-Sausvater Wurm zu Ins 
ſterburg ift das Kreuz der Jababer des K. Hausordens] EI 
von Hohenzollern verliehen worden. 

. n 3. März. Autzer dem 1. Wahl- 
bezirk der Stadt Saalfeld müſſen in 15 Urwahlbezirken 
unſeres Kreiſes Behufs Neuwahl anes Mitgliedes 
des Hauſes der Abgeordneten Wahlmänner⸗Er zänzungs⸗ 
wahlen ſtattfinden. Am 6. d M. findet in Maldeuken 


Kopenhagen, 4. Mär, Die Berli 

openhagen, 4. März. ie Berliner 

pee vom 27. und 28. Sebruns A vom be den 
nd jetzt hier eingetroffen. Die Paſſage 

großen Welt iſt e (W. T.) 


d. 
Warſchau, 1. März. Durch Erlaß des 
men es vom 25. Januar d. J. iſt die 
piritus⸗ und Branntweinacciſe im König⸗ 
reich Polen bis auf 7 Rubel vom Eimer erhöht 
und dadurch der ruſſiſchen Accife gland wor⸗ 
den. In Folge deſſen iſt durch denſelben Miniſterial⸗ 
erlaß gleichzeitig auch die Einführung von Brennerei» 
fabrikaten aus Polen nach Rußland und umgekehrt 
freigegeben und die bisher längs der Grenze zwi⸗ 
en beiden Ländern aufgeſtellten Defrau⸗ 
ationswachen ſind aufgehoben worden. Die 
ego hein der Spiritusacciſe wird nothwendig 
das Eingehen des größten Theils der Brenne⸗ 
reien im Königreich Polen zur Folge haben. 
— Die antirdmiſche Bewe ung unter der unirten 
Bevölkerung der Diöcefe Chelm nimmt immer 
rößere Dimenſionen an. Neuerdings haben wieder 
fünmmtliche Pfarrer des Decanats Hrubieczow zu⸗ 
leich mit ihren Gemeinden die Petition an den 
Raifer um Genehmigung ihrer Vereinigung mit der 
orthodoxen Staatskirche unterzeichnet und an den 
General⸗ Gouverneur, Grafen Kotzebue, überſandt. 
Auch die hieſige, über 2000 Seelen zählende Ge⸗ 
meinde hat zugleich mit ihrem Pfarrer den Ueber⸗ 
tritt zur orthodoxen Staatskirche bereits 55 
r. 


* Schl. 
e 
f Waſhington, 3 März. Das Repräſentanten⸗ 
haus * a Bil an, durch welche das Terri⸗ 


torium Colorado als Star giti de K. 225 
erri⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer 5. März. Wind WNW 
Vom Hafen bis zur Rhede hat ſich viel Treibeis 
geſammelt. 


- 5 obligaten Meſſerſlichen, der Wagenſchieber Grucholskl eine Wahlmänner⸗Verſammlung der freifinnigen Nichts in Sicht. 
toriums Neu- Mexico als Staat in den Congreß] Set 2 Monaten iſt das die dritte Meſſeraffai e. Wahlmänner des Wahlkreiſes 5 lland⸗JTborn 4. März. — Waſſerſt end: 4 — Boll. 
wurde abgelehnt. W. T — tinfictige Leute mit der rapiden e De nellan Wind: HD. — Wetter: klar, ffroſtwetter. 


ohrungen, insbeſondere derjenigen, welche bei der — — — 
letzten Wahl für Keßler oder v. Ankum geſtimmt 
aben, flatt, zur Beſprechung über die derorſtehende Meteorologiſche Beobachtungen. 
Neuwahl an Stelle des Herrn v. Aakum. — Dem 
ränften Jahresberichte des Siechen⸗ und Kranken⸗[ = 
baufes zu Gr. Arnsdorf bei Saalfeld vom 
1. Dezember 1873 bis dahin 1874 entnehmen wir, daß = 
4 
5 


8 gaben ae esc l 900 ſtattgefunden. 


Barometer · 
Stand in Thermometer 


Par.-Linien | im Freien. Wind und Wetter. 
|: 9 2 33 N., mäßig, bell wolf: 
+ 08 | 


Ayres gegen den Clerus gerichteten Rundgebungen 


iſt es 
Miß onsbäuſer der Jeſuiten in Brand geſteckt und 
ve 


die Einnahme 1508 . und die Ausgabe 1435 , 
mithin der Beſtand am 1. Dezember 1874 72 A * 


in dieſem Jahre eine erhebliche Dividende verſpricht. | 
trägt, welcher zu den laufenden Ausgaben, da die] 1 


Der Darlehns derein (Slobbe) giebt 8 pt. die 889,07 NW. mäßig, bell. wo fie. 


338,99 END, mäßig, hell, wolkig. 


So eben erſchien: 

Neuer Rechenknecht nach Mark und Pfeunigen, von rei zu Pfennig 
bis zu 3 Mark ſteigend. Nebſt einer vergleichenden Ueberſicht der 
neuen Maße und Gewichte gegen die alten und verſchiedenen Zins⸗ 
tabellen. Preis 2 Mark. 

Kleiner Ansrechner nach Mark und Pfennigen, von Pfennig zu Pfennig 

bis zur vollen Mark ſteigend. Nebſt einer vergleichenden Maß⸗ und 

Gewichtstabelle. Preis 1 Mark. 


zeute Mitag 12% Uhr wurde meine [lieh 1 Ni 1 : 
H eos Ant ne a 55 a 5 — Kleiner Rechenknecht nach Mark Reichs⸗Münze. Eine Anleitung zum 


Altschottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 6. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
Predigt zum Gedächtniß des ver⸗ 
ewigten Seminar⸗Direckors Ober⸗ 
tabbiner Dr. Z. Frankel. (197 


Sonnabend, den 6. Mürz e., im Apolloſaale 


unter gütiger Mitwirkung des Opernſängers Herrn Glomme und der 
Coneertſängerin Fräulein Martha Langsfeldt: 


„Erlkünigs Tochter“, 


Ballade nach däniſchen Boltalägen für Solis, Chor und Orcheſter von 
e. 


Niels W. Gade. 


> ton ſofortigen Auffinden des Facits von Gegenſtänden, wenn z. B. ein 
inne aber staat, ee & Stück jo und fo viel Pfennig koſtet, wie viel Mark dann eine be⸗ Olu f Herr Glomme. 
1965) C liebige größere Anzahl betragen. Preis 25 Pfg. Olufs Mutter . Fräulein Langsfeldt. 
m —- Beſtellungen nach außerhalb werden gegen Einfendung des Betrages 
ie heute 5% Uhr Morgens erfolgte franco per Kreuzband expedirt. Vorher: 


glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem kräftigen Knaben, zeige 
ergebenſt an. 
Letzkau, den 4. März 1875. c 
2006) 2 Otto Hein. |& 
Ss Abend um 10% Uhr wurde meine 
liebe Frau Hulda, geb. Bork, von 
einem kräftigen Jungen embunden, was ich 
allen Bekannten hiermit ergebenſt anzeige. 
Königswieſe bei Frankenfelde, 
1976) den 3. März 1875. 
Kramp. 


Durch die Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden erfreut 
Oberförſter Andersch 
und Tau Marie, 

1969 geb. Auguſtin. 
Königwieſe, d. 4. März 1875. 
Geſiem Abend 8 Uhr wurde meine liebe 

Frau Margarete, geb. v. Bockel⸗ 
mann, von einem Knaben glücklich entbunden. 


Strehlen, 5. März 1875. 
Dr. Korn, 


1 Gymnaſial⸗Director. 
Amalie Meyer, 


Philipp Feibel, 
erlodte. 
Pr. Stargardt und Heinrichsdorf, 
2 im März 1875. (1971 
Danziger 


Glashütte, 


Actien⸗Geſellſchaft, 


Comtoir: Hundegaſſe 34, 
empfiehlt prima halbweißes Tafelglas, ſo⸗ 
wie ſämmtliche gangbare weiße, n und 


E. Doubberck, Buch- und Kunſt⸗Handlung, 


1. Langenmarkt 1. (1852 


Von einer Wiener Schirm⸗Fabrif 


find mir eine große Partie 


Sonnen und I negenſchirme e 


zum Ausverkauf übergeben, welche ich zu ſehr billigen Preiſen empfehle. 
icht vorjährige Waare.) 


__Joh. Rieser, Wollwebergaſſe No. 3. 


Cigarren-Ansverkanf 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe verkaufen zu Fabrikpreiſen und empfehlen als 
vorzüglich in Qualität und Brand: 
Vuelta Abajo große Regallas früher SO jetzt 60 M pr. M., 
div. ff. Havana sss. „ 60 = 4 - 5 
DINERIE TED I EN, na ee 2 50 = 30 =» z 
div. 20-Thaler-Cigarren, darunter Phönix und Upmann ꝛc. 168 % p. M. 
diverſe Sorten mit Java, Carmen⸗ und Palmira⸗Decke, früher 15, 12 
; und 10 &, jetzt 12, 10 und S4 K 
Wiederverkäufern bewilligen 5 % Rabatt. Auswärtigen ſenden 5/10 franco 
per Poſt. Unter 100 Stück werden zu obigen Preiſen nicht abgegeben. 
Das Geſchäft iſt auch im Ganzen zu verkaufen und gehören zur Ueber- 


„Auf offner See“, 


ei vierſtimmiger Männerchor mit Solis und Orcheſter von Ferdinand Möhring 
Baxitonſolo: Herr Glomme. 
Sopranarie aus „Figaros Hochzeit“: Fräulein Laugsfeldt. 


Anfang 7 Uhr, Kaſſenöffnung 6 Uhr. 


Billets für numerirte Plätze a 1 Mark 50 Pf., für nicht numerirte Pla 
& 1 Mark, ſowie Textbücher & 15 Pf., find in der Muſttalten⸗ undi des 
Herrn Lau, Langgaſſe No. 74, und Abends an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorstand des Cäcilien-Vereins. 


von jetzt ab an Sonn⸗ und Feiertagen um 
2 Uhr Machmittags geſchloſſen. 
A. Korb Nachfl. N. Pawlikowski. 
Robert Krüger. W. v. Jaroczynski. 
15 J. Jacobson. 


- — 


uunſere Bier⸗Verlags⸗Geſchüfte werden 


ter» ind Sitar 
＋ ) rima) und Einjährigen . 
9 men, ſowie zu denen 
fi E aminas behufs Eintritts in die 
liche Marine, wird, mit Einſchluß 8 


Tinte 
Mathematik, den geſetzlichen 


Bub ſchwarz polirt — Cent. 2 mungen gemäß vorbereitet 
2 2 . a s 


(1987 
olz. : z Sandgrube, Kaninchenberg, 5, pa 
Abreißkalender a 3 r, und aufge 1 1955 ier Ein ge f u 

alber er rang 29 


nahme 4000 Thaler. 
braune fFlaſchen. 1562 


Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & Cie 
Die eleganteſten Viſttenkarten liefern 


wir von jetzt ab für 1 Mark =]; — — eee e eee 
10 Sgr. 

Muſter liegen in unſerem Comtoir 
zur Anſicht. Müller & Oo., 
1737) Comtoir, Holzgaſſe 2. 
Permanenten Mittagstiſch 
in den unteren Localitäten, à 1 Mark, 
empfiehlt 


W. Johannes, 


Traiteur, 


1826) Heiligegeiſt aſſe 107. 2 
Echten Limburger Käſe 


(vorzüglich ſchön) empfiehlt 


zogene Comtoirkalender a 1 n em⸗ z. verk. Näheres 
pſiehlt, ſowie Portemonnaieskalender 2 eute Abend fällt die 0 eltag Fen- 

9 cert⸗Chorprobe aus. 
200). Jankewitz. 


Gartenbau-Verein. 


Montag, den 8. März, Abends 7 Ubr, 
im Locale der Naturforſchenden Geſellf 


Monatsverſammlung. 
Tagesordunng: 

1. Mitgliederaufnahme. 

2. Bericht der Commiſſion über die Herbſt⸗ 


aus g. 
3. Ueber den Roſt der Berberitze und die 
Fortpflanzung der Sporen, als f 
aſſon "über 


Einem 1 nhnge Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich Frei⸗ 
tag, den 5. d. M. 


Hundegaſſe 107, vis-a-vis Walter's Hötel, 


Handschuh Fabrik 


verbunden mit Detailverkauf 
etablire. 


Ich werde ſtets ein umfangreiches Lager in allen Arten Haudſchuhen 


a 1 ,%% 
Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. (2007 


ontag, den 8. März, treffe ich in 

Mewe, Biebers Hotel, ein, um 
Bahnleidende zu conſultiren. Auf⸗ 
enthalt fünf Tage. 


Becker, 
2005 Zahnkünſtler. 
Belgiſche Brieftauben, 


unter Garantie vorzüglicher Race, ſind zu 
verkaufen. 


halten und hoffe mir die Gunſt des verehrten Publikums durch billige Preiſe 
und beſonders gute Qualitäten dauernd zu erwerben. 


Car ohnaro ©: e - J Gef. Offerten unter A. Z. 101 poſt⸗ licher Getreideroſt. Discufflon 
Corsets, onnen- und Regenschirme, Shlipse, lagernd en an erbeten. (1975 Schädlichkeit der Berberitze, bedufs 
7 Ausrottung derſelben an ffeldreinen. 


Holländiſche Heringe, 


In Schwarzwald b. Skurez Gärtneriſche Mittheilungen. 


Manschettenknöpfe etc. 


in Yıs und ½ Tonnen empfiehlt a je : Y ver⸗ 
aus den berühmteſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, zu den billigſten Preiſen. . ſind ca. 100 Maſtſchafe 5 1978 Der Vorſtand. 5 
CarlSchnarcke. Sohnaroke. F. A. Hildebrandt. Ein Holzfeld Tee ag ge- Splie ts Salon 
in Jäſchkenthal. 


zu miethen ge 
2008 i. d. 


ucht. Offerten mit Preis u. 
Exp. d. Ztg. 


Schlummer⸗Punſch, 
pro Anker 25 Thlr. pro Flaſche 20 Sgr., — 8 . 8 N Di rtillerie⸗Werkſtalt in Danzig ſucht 
empfiehlt die We von * a A N CCC birkene Deichſelſtangen, 4 M. lang, 
1983) arl Volkmann. |5 lam Zopf 12 bis 16 Cm. Hart zu faufen, 

. Offerten find portofrei bis zum 15. März 
d. J. der Direction einzureichen. 


5 Eine auſt. Restauration: 

mit Inventar und Billard, guter Kund⸗ 

„Otto Jantzen „ 

vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen. | _ Ar. u. 1995 ib. Exp. b. een. 
Stellenvermittelung 


des Kaufmänn. Vereins. 

5 Wir erlauben uns das kaufmänniſche Pu⸗ 
blitum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
wir unſerem Stellenvermittelungs⸗Inſtitut 
durch Anſchluß an auswärtige kaufmänniſche 
Vereine und durch Beſtellung von Vertretern 
in den Städten unſerer 3 größere 


Sonntag den 7. d. M.: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
Solo Vorträge des Concertmeiſter 
des 0 Stadt ⸗ Theaters, Herrn 
een auf der Geige). 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 7. März: 


Concert. 


(Franzöſiſche Salon⸗Muſik.) 


—ũ—ͥ—ä— — — —w,ö— — ——3—sꝛ3—ęů—rö*ðQEũA3ͤ˙—ͤ — ——— ͤ V-l—— — nr TE 


ei f Da dieſe Concerte ſich neuerdings in 
ie Tel A| lusbehmung gegeben hasen. Wir find des- Berlin des größten Beifalld erfreuen, fo 
enre halb jederzeit in der Lage, tüchtige, gut em erfaube ich mir ein geehrtes Publikum er⸗ 
für Knaben 5 peak junge Leute vorzuſchlagen, ſewie gebenſt einzuladen. Im legten Theile 
bis zu äs ei Leteren geeignete En E wird Herr Kapellmeiſter Kilian ein Clavier⸗ 
16 Jahren. von 4—29 % 2 Thür f Den Herren Bein en — 5 5 uch Concert mit Orcheſter⸗Begleitung ſpielen. 
Preiſe feſt. 3 * u. ſ. w. uns vermittelten Engagements keine Unkoſten. Anfang 6 Uhr. Entree 3 
8 13 KN Wir bitten gef. Aufträge an unſeren Be⸗ 2003) Voſch. 
Mathilde Finder . 3510 425 bie . Sem 8 ar ee { h 
’ 0 . neider, Heiligegeiſtgaſſe No. 129, * 
Sunggaſt gelangen zu laffen. 0 43910 ) I a eaier . A 
D Sonnabend, den 6. März, keine ellung. 
a ag des ee we eins Sonntag, den 7. März. Ab. —9 = 
44, Vettgeſtelle in birk, mahagoni und nußbaum, mit Federmatratze und Keilkiſſen ] des Kaufmänn. Vereins. org I 8.) Brian « Borftellung 
dem Ratthaufch | SE von 20 & an, in Kiefern polirt à Stück complet 19 Suche zum 1. April d. J. einen tüchtigen, 3 u 1 * , Auf Verlangen 
gegenüber. Waſch⸗Toiletten a 2, 37%, 4, 6 u. 7 &, ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſatz. energiſchen, unverheiratheten In⸗ ſpi K. Fu 155 n Lufte 
Spiegel in großer Auswahl von 24 & an, große Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ſpector. Gehalt 160 Thlr. p — * cten von 8 um, — 
m ea eee in Gold⸗ oder Holz⸗Rahmen 30 & u. |. w. von Diezelsky Merfin i. Pomm. 1 Act ihrer Luſtſpiel in 
Soeben erhielt ich eine neue Sendung 5 e & er A ge 5 An — Holzart am Lager.. r et von — edrich. 
= 1 on Comtoir⸗Pulten un ränken r altig Lager. 255 e pi 
von D amen⸗Gamaſchen 1 Das Magazin verkauft ſeit ſeiner Gründung —ç zu feſten reifen. BE | 2, a ee luat, Mor Selonke 5 Theater. 
er u. Berg reif gt Inte = a Preis-Courante werden gratis vora x nebſt Gcbaltsanſprüchen erbittet man Sonnabend, den 6. März 1975: Vor⸗ 
a A ee ET IB 3 BER. n. 1996 i. d. Exp. d. Zig. letztes Gaſtſpiel der Frau Directriee 
= N N Ein Beamter, welcher v. 1. April ab im —— mit — 5 — Zum be 
N übe x E II 1 8⸗Wrack „Poggenpfuhl wohnt, w. 2 Schüler der a ea mop en Geſe 2 
min 9 höh. Schulen, reſp. d. Gewerbeſchule in ( ifobe 2 barg rege. 
. H Am Donnerſtag, den 11. März e., Bormittags 11 Uhr, werde ich für] Penſion zu nehmen. Diefe erhalten jeder . * — 
19579 Ketterhagergaſſe 14. Nechnung der Betheiligten das Wrack, einſchließlich des darin ‚enthaltenen ca.] ein eigenes Zimmer. Gef. Off. bitte zu orgen, onna den 
5 25 32 Barrels Petroleum umfaſſenden Ladungsreſtes, des ca. 21 Meilen oftwärts | richten an H. Schmidt, Breitgaſſe 66, 2 Tr. h. 6. d. Mts., iſt mein 
N Leba bei Koppalin geſtrandeten Barkſchiffes „Suocesst (550 Regiſter⸗Tons groß) 8 L 1 Etabliſſement, einer Pri⸗ 
Fournierel öffentlich meiftbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an der Strandungsſtelle ver⸗ Ein ehr ng vatgeſellſchaft wegen ge⸗ 
Mahagoni Pyramiden-, Mahagoni aufen laſſen. (1989 mit guten Schulkenntniſſen findet zum 8 ’ 


Leba, den 3. März 1875. Julius Zuchors. ſchloſſen. 


Herings-Auction. 
Dienſtag, den 9. März 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren E. Boehm & Co, i 


Norwegiſche Fettheringe diberſer Marken 
und Tornbellies. 
1793) Meilien. Ehrlich. 


1. April eine Stelle in meinem Comtoir. 5 M3 
1 3 hal, 5. März 1875 

102 ustay Davidsohn. e Fr Schultz 

Ein junger Mann, welcher 7 Jahre 1993) 9. ET.“ Ultz. 
Landwirttz iſt und auf größeren Gütern cem Herrn Einſender der „beſcheldenen 

— 1 ideen ucht fe ech April Dae ra Peru lumet Marienwerder) 
ellung. e beiten Zeugniſſe ſtehen zur ſtehen die ittelten Inſett n 

Seite. Gef. Offerten werden u. A. . in gung. E 

poste restante Marienfee Weſtpr. erb. Die Expedition der Danziger Zeitung. 


rt . Berantivortlicher Rebalten 
er erfährt SE RER 


Danzi 
man durch Heu. Scheerbart, Hundeg 17. Sie dm Beilage. 


Messerschnitt- (ſchlicht), amerik. 
Nussbaum-Maser-, gefl. Nuss- 
baum-, amerikanisch Nussbaum- 
Niesserschnitt-, Nussbaum - Py=- 
ramiden-, sohlichte Satin-, 
Satin Moirse-, Jakaranda-Four- 
niere find zu bill en Preiſen 


Hundegaſſe No. 50 


zu haben. 


(1988 


een werden verliehen 5 der 
Operntexte Dentler ſcen Leihbi⸗ 
bliothek, 3. Damm 13. 


Beilage zu No. 9006 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. März 1875. 


Vermiſchtes. vorgenommen werben. In den Berichten aus Sevilla Paris, 4. Nair (Sälufcour! e.) 3% Nene] Kleeſaat Me 100 Kilo weiße 72, 2 iu Rp be 
Berlin. Bei der am Sonntag Ratigehabten beißt es: „Weder der Fuß noch die beiden Hände 5 65,50, Anleihe 1872 102 90. It che 5 5% 2 000 Ger = —4 85 in Boflen an 
Aufführung des „Rienzi“ im 9 auſe it, nach Heiligen haben Schaden gelitten; doch das Gefict Rente 71.00 Stafientfce Taha, Actien —. an- | ind re n 5 8 5 1 65 
biefigen Blättern, es ſehr beifällig bemerkt worden, welches verſchiedene Giclee zeigt, wie der Ken 655 00 Sombarbiiche 10 eten 296, 805 au 5 1 er 5 1 58 85 5 
dab während der ganzen Vorſtellung fämmtliche Zu- Körper und die Aermel des Kleides, welch letztere Lombardeſche Prioritäten 2 Eines be, 18681554. Ip 8e 8 6 N G5. 5 
börerinnen im Parquet und erſten Range ohne Hüte] aber leicht wieder zu en find. Glücklicherweiſe 43,55 Türken de 1869 298 Ce Türkenlooſe 130,50, bez., April 58 u 
auf den 1 erſchienen hat das Gemälde nicht den Schaden GenOnnnEn, — Matt. Spanier erter. 32%, do. Inter. 17, Br, a 1 8. 80 f Gr. Jul 62 
— Am Sonnabend, den 13, d. Mts, wird im welchen wir uns vorgeſtellt hatten, und in geſchickten Baris, 4. März. a he We zen 89 5 e. Jun = : 8 Br. 69%, a 
Bictoriathenter aid eine Dilettanten-Bor-| Händen können die Dinge wieder in ihren früheren | behauptet, Me Marz 24, 75, Ye Ap 24, 75, zu Dei Br., 61% M Gd. Re 85. hr 
flellung zum Beſten des National⸗Denkmals auf Zuftand gebracht werden. ohne daß ihre icgige Be⸗] Juni 25,00, Ye Mal⸗An auf, 35.50. Men rubig, Ob. September 64 N 5 a 
dem Nuderwald ftattfinden. Zur Aufführung ae ſanzt Ichädigung leicht Zu erkennen ift. . Mär 52,50, Ye Apel 53 Par Mai. Jun Stettin, März. Weizen Ye April⸗Mai '82 00 
Graf Eier”. Die Sof fihaufpielerinnen Fräulein Börſen⸗Depeſ en der 5. Dans 7 Jeitung. 12 50, Yır Mai⸗Auauft 54, 50. Nübs 3 Reigenb, Ri M. er Mai-Iumt rk 5230 Ar April⸗Mai 
Mey er und Fräul. Stolberg haben ihre 3 kfurt Wi tät. 9,50, Ye April 80,50, Pe Mai⸗Ausuſt 81,25. dur 143,50 N. zr Mai» 9,50 & — Rübdl 
bereits zugeſagt. Das Arrangement, ſowie die In⸗ 5 Fran 1285 Sein aa 265 m I RI 82,00. Ss ruhig, ur * Mö 100 Kilogr. 25 Mi rz 5200 WW. * April⸗Mal 52,50 
feenefe ung, Des Stücks bat der Kaufmann Max — 55 1 5 Eliſabeihd L ich:. en d Mai⸗Auauſt 55.7 A. 7 September-October 56,75 N. — 
enfeld übernommen. Da 9 Erihenen des Hofes Bert 202%, 18&0er 8 > "1644, „ Wb atwerben; 3 Zn Getreibemart, loco 75 50 8, m März id; er April⸗Mal 
= Si Sort, Kuna 2 en ; Acts der Hale Asgter Lohe 305 50. — ekhart 2 Silukberdt) Weizen feft. Roggen rubig, as — 25 5 8 
x ene ; 18. Hafer unverändert, Riga, 23%. Werfle be- under 5 
Rich. Wagner, welche am nächſten Oambur a, 4. . [Productenmarkt.! afer 1 5 zu 55 270 ri 
Sale, “in der Singel Demie ftaıtfindet, iſt gewiß Weizen Loco fest aber ruhig, auf Termine ruhig. Roogen — 55 = Betroleummarit,( Slider cht.) 9 6427 9 pril 5 RR be M Sn! 
eins der bebentenbften Ereign fe der Saiſen. Be-jloco ftill, auf Termine ruhig Weizen 7 März Win nl , ber 1. Br., - 15 RE 
Tanntlih fand eine ähnliche Aufführung in Wien 12644 1000 Kilo 183 Br., 182 Gd. 7e April Mat ne — 8 3 B S8 En Ufance 14 85 bez, ne e 18, 25 
288 fie 5 e dg er „ur. n la 1 3 182 2 e Sum 5 . 5 u. Br. Rubig, 2 1 * Ser * 13, 4015 25 
auch hier vorauszuſehen, da au ge wie 18 5 9: . u. Br., 1 
der Heldentenor Groß aus frankfurt a. M. und der 18 4178 d 5 e 160 fl. IR Br., 186 9 ch e 3 15 — En Berlin, . März. Weizen loco Yr 1000 Kilo 
Baſſiſt Hertzſch aus Leipzig unter Mühldorfer's Leitung * Apel iet + er. 144 Gb. oe 3 55 Bee 95 e Na een 162-198 RX nach Qual gefordert, te 
. {he dieſer 144 Be, 148 Ob. e. dun- Nail 745 Ber 4 F 1887 14% Griehahn 204, GenteafsBaeifi ... . 80 pen bei, Yar 18 400 1 19956 
— Bei einer Stubentenpauferei, welche dieſe Gd., %e Jull⸗An 12 Br., 142 Gd. fill, Newport Centralkahn 101%. Höchſte Notirung d RR be 77. Juni⸗Nult 185,00 —183 50—188,00 J bez. 
A en. Be 39 Tea vo po “ 5 fla auf Nüböl fefl, loco En c Goldaziog 15 nebriaſte 141. Baarenb ericht ie e, ee 4 7 eu Dual. weed 
Fr 1 0 — . 
eure Moplaunben, Daß ie mad Dem deere ge |, 7 bo 10 2 . Me ... ͤ T 
faut werden u mußten. 7 ter 100% Sie Jun % * April⸗ Zus 3 in Newys egen II. bez, Früblahr 144,00— 145,50 N bez. 
Ein Giftmordverſuch, von einem Eiſen⸗ 4 ½, Mr Ma- Juni 441%, yer ) ur Suß 46. — ee 188 Mehl 50. NN Fi ie ini M. J 141,50— 142,00 100 bez., der 
sahmbeomten gegen die eigene Gattin unternommen, |jehr ruhig. geringer —. 15 50 . behaupiel, | 130 Mais (od mir 19 0 A5 855 al ( ung Fall 141.00 RE bez. — Gerfle loco Me 2 1005 Ser 
macht in Stuttgart viel von ſich reden. Um die Standard wüte ioco 13 — 9 Gd. i Men; Pie ovades 7%. Kaffee Rio) 1 0e. ae 139-185 A nach Onal. gefordert 
We a) t erhielt elt die Frau anonym ein Kiſtchen 12,80 Gd. Yar April. Mai Sp, ar Auguft erg 140, Speck ſhort clear e e 1 1000 alleen 158—186 % nach Oual. at 
an: a le Se a Er e. ene * Se lat. Ye 1000 Rıloge, Roäimaare 189-234 A5 
chemiſch unterſuchen, wo⸗ = L 
„%%% ee | OCER e beamer . 
„ ucht eine 
eochedgne gen da jein ſoll und der das, London, 4 nnz Courſe! Be. Könige berg. HA? incl. God 
J). Nu 
weſen fein, und er.ift biefer . an Rena tion ee 101%, Gifber 57%. 5 de ul e be 1865 43%, Jer bunter 13082, 1099, 4 172.80, af Tier 2700 30 bei D 
e 


Sintern in Unterſuchungs. abgeführt]6% Türken d 57%. 6% Bereinigt. Staste ak 1 Fanta) 2080— 
Bereinigt. 13084, 169,50, 120 184. 167, ruff. 123/24. und 12505 ai Juni 20,80.— 20.90 RX bez, Ye Jun ‚80 
en In Rom iſt z ag mit begeiſtertem gen 8 ER Sb eue Bu he ne — 55 — Pe 1 e e a N * 100 Hod = 
n worden te — a 
e Une el ee En nn en ge alte 
e koftete 30 nen in 80 im 3 a r Merz Wantansweie, Eotalreferte 1158, und 115/6 120, 11684 122, 176 121.25, 122,50,157—57,3 M bez, Yer 9 8 — M bez., 
Da 8a i im AN e |3,77902 11 5 iu, 175 e, e e d. e, h 8 ai 8 Kr S Pet fg d iD Er 5 
noch obendrein die Billetbän dieſe glän⸗ 20, 30,621, Portefeuille 74 * März 28 N Br., de März⸗April 27,20 r 
abe & eulatıon nicht wollten 17,477,212, Guth. d. Staats 6,877,525, Weg erve 128,50, 12444, 188, 124/588, 133,75 RE bez. — Gerße März ärz 5 
5 ehen e Get daß Parquetplätze bis en 8,395,365, l 13,608,754 Pfd. © — 1000 Kilo . 114,50, 117 205 — De pr * 90 N ber ln Vie „Octbr. . 
en von 100 Franken und eine Loge im walten aris kausweis. Pe sorrattı . 1000 Kilo ſoco 140, 144, 146, 150, uff. 134, Br 5 ah 56 865 4 I A. 
8, mit 475 Stan ee bei 8.000 Smabıne, Portefeuille der Sauptb. u. p. 139, 140, 143, 5, 000 l w u 140 AG be. 25 K ex. Ye Märzedfpri 75 8 1 1 — 
Mad rid. Das Stüc des deil Antonius von Die 72,881,000 Abnahme, en Hen |, Erben bez, araue 18 99 ces Apri * eh, ver 
Murillo, welches geraubt worden war, iſt wieder in 248,000 Abn., Notemunlauf 8,208,000 Abn., Guthaben 151 RX Pe: — Wicken der 1900 RR 168,75 Bu 2 85 — 0 24 — 
Silla in feine Capelle verbracht worden. Der Art des, Staateſchabes 2.573.000 Abn, Saufende Nehmma|184, 188,75, 191, 198 A bez. — Yeinfant "e- 1000| 38,2-208 sch 5 85 
fand in feierlicher Weiſe ſtatt. Die nötbigen Neparg: der Privaten 56,479.00 Francs Abn., Schuld des Rile fejne 234,25 RE bey, mittel 188, 110,90 * 50.660 —60 6 76 be . * N 
uren an dem Gemälde follen in der Rice ſelbſt Stagtsſchazes unberäudert. bez. — "Rübfen 7e 1000 Kilo ruff. 166,76 . h ; 
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Berliner Fondsbörſe vom 4. März 1875. 


reductionen, behaupteten fich dann aber innerhalb kleiner Nuſeſc Werthe beliebt und ſehr feſt, für Bahnen 
Schwankungen auf ziemlich gleichen Niveau. Die zeigte ſich rege Nachfrage, Prämlen⸗Anleihen trugen hielt, 
focalen Speculationseffecten haben keinen belebteren einen recht feſten Charakter, 2-Anleihen waren lebbafı ſich meiſt auf den letzten Notirungen. Bankacſ ien im 
Verkehr aufzuweiſen. Für die auswärtigen Staatsan- und Bodencreditpfandbrieſfe waren aut zu laſſen.] Allgemeinen feſter. Danziger Privatbank zu befferem 
leihen war die Stimmung wenig günſtig, meiſt zeigte] Preußſſche Fonds zeigten ſich ziemlich fel, in Nenten⸗] Courſe gefragt. Induſtrlepap ere in ſehr geringem 
fich das Angebot vorwaltend, und es mußten ſich die] und Pfandbrizfen gutes Geſchäft, andere Deutſche Verkehr. Bergwerke im Allgemeinen feſt. Wechſel ſehr 
Courſe daher Rückzänge gefallen laſſen. Vorzugsweif Staatspapiere ohne Leben. Das Prioritätengeihäft | ſtill, aber anziehend. 5 i 
waren Italiener gedrückt Oeſt blieb ſehr eingeſchränkt. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 


eſterr. Renten behaupteten der 
ſich fo leidlich, Oeſterr. 1860er Looſe blieben fehr ftill. | Markte hielt ſich der Umſatz in ſehr engen Grenzen 


Die Börſe war heute wieder luſtlos, träge und 
matt und nur an der Geringfügigkeit der Umfäge 
liegt es, wenn die Mattheit nicht auch in zahlreichen 
Coursherabſetzungen Ausdruck gewinnt Nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß die fremden Börſenplätze ebenſo 
wie Berlin der Mittheilung über die Pferdeaus fuhr 
beſondere Deutungen gaben. Die Speculationswerthe, 
in erſter Lie die von Wien abhängigen Papiere, 
eröffneten den heutigen Verkehr mit mäßigen Cours⸗ 


SH Pando. 


die Courſe hielten ſich ziemlich unverändert: Leichte 
Natale wa: müßeg um geſetzt und erhielten 


+ Sinjen vom Staate gatanttrt. 


WE: 13 "8 
funk. Pld. Br. 988.15 109,18 [nag Gentzaz. be. 5 | 88,50 Tmiiugamsuen 178 10 fe eee |100,75| 4% bs 20.5. Set 5 un] 59,75 0 [ Berg- u. Güter- ef 
Deutſche Fonda. ern enge n 100,10 esa | 4 80,3 Lang at 18 15 aden 108.50 7% Anger Rorokt. | 5 e 117 
ert irt: A 4 denten A 5 194,25 Er- tte f.. 5 — Sete tc, 74,50 4 | min. Aab ed 31,90 — Angar. Oman | 5 Baniakb. Ber. 83 0 em Else b. 28,10 
. sag Ant, 4 — „ „ 4499.60 es. Per- ü, 4 ei- 130 25 10% rtr ver 8 | 67 4½ Bre- mralewe 5 Betrug. Butbits. 88 5, [Abtes . Lamas 107,75 
ba, d, 4 | 99,50 b d 5 100,50 e en 4 83,50 S-GG m- 81 vs re 48 + Sharta-Azew vll. 5 Norddeutſche ant | 143,10 | 10% | Steben, M | 26 | 9 
Gina Sur 3.9.1, 40 [Dan. Op-. 15 100 de. W. be, de. 5 | 81,10] K- Winsen 105,50 — rats 45,50 — frnt-Abarte n 5 ef- Gren t. Unß. 5b. . 4 „ „ 
1 N orte rt. In 5 109,40 engen ‘ ge u. Mt. 8, 103 1 5 Stekl 155 “ Fünstalnstien i Fata. Ritter d- W 117 9 
Szene. Siddz, „50 [pomm. Hyp.⸗Pfdb.. Amerik. Mut. bK „50 len. Ka. een 1 0 4 Back 5 Tleges⸗züsen 153 20 en 
. . 41.5550 fUr Gb zan 100 0 % um | 6 | 9920| de. Se, 3,50 0 (ee 5.60 6 1 MRose-Bastenss 5 dee gde 10690 0 | Wehlel-Eowms d. 4. März 
da. bs. Ai 102,50 | I. Em. rtl. 100 5 |1 de ben a inte 6 102,30 et- Send. 25,40| O | ammmına. Kab -. 64.50 5 Bipsianwologane | 5 Wr. Sent. .- GU. 119 9 * m 
et, mama 3 87,50 Sent Wer. 100,751 36. % u., 5 99, do. Gin 38,50 0 Tennesse 13 0. | kan- Rot 5 Bush Ard nk. 56, 0 » 
bs, da, 4 95,75 onds. ds. ka. 5. 2002 6 103,70 Sinnsbet-Nienzet! 20 0 ce, ran, | — 10 Sas gen-Aengb. 5 Shergenj. inte, 114.25 — fes 
56. as: 4102,40 dene gene 65,30 |Rewysrkötent 7 101,80 do. GU. 34.900 5 [f Nerdwinlb. 273,10 5 — — Gef. ankert 100,75 6 „ 
Seien ten ore ne. (4 | 94,90 ba. Studer ernte. 46 69,00 de. Se | 6 100 mſa-Woſen 2550| 0 | 2.31 140.25 5 Bank- und Induſtrieactien. rag wetten 30,10 0 ö 
eden bv. 3 87 96, Boe 2856 4 113,80 Stenemfat Renn 5 71,30] de. Gt, . o zadsent Bas 68,50 4% , n-ten, 28 0 e. Wachen ni 
„ „ 49% e S- b. 18e 359,25 bo. Tagan | 6 1515 nb alben 73,75 — Kang nice Babs — Bodum 4 0, abet: 27 ” 2 
„ . 4101.90 u. dee v, 18% 11,00 e. Taba el. 6 9,90 d Wim: 3% de. S-. 88,90 8 Wel. Werber 81,75 5% Bet. Genta 3425 5 N 
„ . 5 1105,80] 40. foaie v. 1884, 1207,50 Idesmöniae Bus | 5 w. 4. 94,75| 5 aint Staates, 110,30 60e Sat Saber. 288 19 ½ Weiche Bunge. 49.50 0 | ® 5 
53. *, 4 95 f engab. Sitend Ar 5 | 79,40 Laab⸗Sraz- M. 4 | 84,50 Nasdsb- es 221,50 14 Ga geer. Dead: 237 3 Seal. Som. (Set.) 63 0 de. Stab 206,20 0 es, Tech. 
. . 4410,90 |anganiige nee 5 175 _ IRnmäniidemateise | 8 105,30 f de. . u. 32.90 4 Gans, Reini ı 9,20 O Send, Pendel-. 118,75 6% | 58, Meinem. | 84.90 8 * 
Dean Attends f | 97,25 do. Schatanm. 1. 6 93,70 Cant t 1. 1005 5 43,40 S Sate. 29,50 5 [ es. | 13,50 11 testet. 98 | O klangen Was-. 35,25 2% zu 
Beiwibe 9,90 ag. 5l Nel 4ern/5 102,50 bart. 6%. Anteite 3 Go eee | 44,70| 4 f eaggas- ee 258,50 — rst. Wien 83.50 2% d. W. Sanda 104 15 Sorten 
Wege 497,20 fe. a0. Aut, 16% 74,50 l. S- b.-noeh 3 101,50 de. 38 9% Sagland : Wentelt.EManten 48,50 5 Se-. kaum.) 35,50 O ends Br 
— 38. da. Anl. 2263)0 108.30 f ene 4. n. 6,137 137 an Deiorkiätee unn.“ n u. b | 7425| 4 CAN 21, — te — 
eb, Wild. bs. ds, ven 187010 103,75 Eijenb. Stamm Stamm es, 216. E. |127,75|13% Rome Banıig. Wautves 68,50 3 Kerb Saß-Fabt] 43,75 © erg nd 20,46 
e e . — 35 1 bafabtent: 6 | 18831 
ae ee e 4 1121,25 | 52. 68. won 187805 102,10 gegegzanrig: | 29 1 be G- | 78 0 aaldau- bett. 5 75 I Marek, baut 136,50 10 1cmsnenmegeien. | 19,90| 0 wmiet“ 16,77 
Dranse, Bae — 74,30 ds. Biisei, l. 5 86,80 Wage ⸗Aeürz 77 enth. Meat zig c 3,50 0 re. 5 | 84,30 | Sablon n: | 99 3 Baltische Nan 28,90 — onen 4,19 
Mun -b. Da. 310 7,80 J dv. tötapz.s. dt 5 97,90 | Berlin- Wabalt 117 16 a beer, 107, 10 6% r dr. acta. 3 326,30] Bente: Mt 85 4. Sun Send. 0 80 o ene Wannen 99,80 
Bad Barer me 3168,10 , W 18845 173,25 | Sortimetprernen, 51,5 5| de. S 108,60] 6% d. .be 3 2538,75 Wild. G „. r 141.75 9% bz e 28.75 © | munewintine Earn. 182,5 
eee r-Anl. 3173 es te, ven 13205 178 Sekte E beet 67 3 melee 114.251 9 Cen. % b | 5 | 87,50 | Wenne bas 74 1 eenanid, 66. W. 10 — ”. 3% 
Dlvenseve d= 3 1131,90 % men tunen 5 | 92,30] mu. rm 98 5 Jerome 19 601 0 ee, mern 5 l 87.70 U eee 155 14 un Ad Ehe Wen 983,45 
in ſolide gebautes herrschaftliches Wohn⸗ (in junges Mädchen, dem die beſten Em⸗ er 
Hirſchhornſalz Efaus wird n Ben eines Dritten E pfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht ller, der feit 14 
zu laufen geſucht. Offerten unter 1956 in Klavierunterricht Anfängern ; 


per Pfd. 9 Sgr., b. Mehr⸗ 
abnahme bill., empfiehlt 
. Carl Voigt 


u ertheilen 
ſowohl wie vorgeſchrittenen Schülern Anm. 


w. erb. Gr. Gerbergaſſe No. 3, 3 Tr. 


Agenten 


der Expedition d. Bl. niederzulegen. 


1 bis 2 junge Damen 


finden in einer gebildeten Familie gute Pen⸗ 


hren 
gen be eet 
ec 
en K. l. 


tellung. Meldung 


einen Wagen ohne Pferde und ohne ein zuverlä figer, verheirathet neid⸗ 
Dampf zu fahren machen kann, gebe E und Muhlmit an 
JFC | mi Een Gere Cake 
eb. dieſer Ztg. ab. e eugniſſe 
i ſtehen, und no in Arbeit debt, u 
oder ſpäterhin 


ER Ein erfahrener 
Wirthſchafts⸗Beamter, 


den die beften Zeugniſe und Enpfchle voſtlagernd Dammen. (1948 
ſion mit Benutzung des Inſtruments. Adr. dem die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen omtoiriſt, nenne ® 5 
N TEE RR Tr TEN werden u. No. 1979 j. d. x tg. erb. für eine ſolide Hagelperſicherungs⸗Actien⸗ ur ie fen, bei irre Güter Ein omto riſt, einem Colonial 
Magdeburger Cichorien b 


Geſellſchaft in den Städten wie auf dem 
Lande geſucht und Offerten unter No. 1540 
in der ed. d. Stg. erbeten. 


Ein verh. Schäfer, 


der mehrere Jahre einer & ei 
vorgeſtanden, ſucht von * 


mit der] waaren-Geſchäfte, en gros, mit Buch ernst. 
olizei⸗Verwaltung und Amtsgeſchäften voll | Correſpondenz und allen Comtoirar beiten 
ſtänvig vertraut ift, ſucht auf einer größeren | vertraut, ſucht zum 1. April anderweitige 
»güterung eine Stelle as verheiratbeter 9 Exp 


Stellung. Adr. u. No. 1955 b. D- 


in allen Packungen, offerirt billigſt 
u Fiſchmarkt 
Carl Voigt, 5% 


ine franzöſiſche Lehrerin, die auch der] Polizei Verwalter od. Ober⸗Juſpector. 3g. m ederzulegen. N 
1 8 ab eine andere Stelle. Ger. Off. u. E engliihen Sprache eln. S Nir8l Jahre. Gef. Off bin 1 fl. J. 75 — 15 wrden fi erſten Stelle 
Roggen⸗Kleie per Etr. 62 Sgr., au. 188 A. d. Exp. d. Big. erbeten, — ee 11 5 75 en als geh voftingerub Pr. Stargardt ein- auf ein Grund * 5 Zoppot 
* — . “ * 
Griesmehl per Etr. 78 Sgr. v Aue 3 dien Ab ſucht 5 bers Gr. Berbergalle S, part. feen. . wolen. (1970 gefucht. Gelbftder hre Adr. 
empfiehlt Adolph Zimmermann, ouvernante zum 1. April e 55 
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Einen umfichtigen und flotten Ver- 1. 1963 f. d 
käufer ſucht für ſein Tuch⸗, Manufac⸗ 
tur» und Modewaaren⸗Geſchäft zum fo⸗ 


Stadtreiſender fortigen Eintritt 


— Ag. einreichen. 
Das Ladenlokal Wee 
7952 


1. April cr. zu vermiethen. 


1938) r ein hieſiges Agentur Geſchäft wird 


gegen hohe Proviſſen ein 


Dolzmorkt 23. 
8 n Ohra, bei dem Gaſt⸗ 


1974) N 
Ez junge 
Capital von 18, 


5 VD wirth Kunkel, ſtehen zwei 
Mh 2 


aur. f O. Grohnert, Berent. |- " 
Pouys, Falben, nebſt Ge⸗ pi ſcht ein geſucht. Nur gangbare Artikel. Nur die der polniſchen Sprahe mächtig] Berantwortliher Redacteur H. Rödner. 
chirr and Wagen, zum! Hotel oder ein e , Adreſſen n. No. 1980 w. i. d. Exp. d.] und ein angenehmes befigen, were Druck ard Wering v f 
Verkauf. Nabels bei Hrn. Kunfel. 1866. zu kaufen. Adr u. 1981 f. d. Exp. 9.10 Sts. erbeten. 155 den Be gr 75 5 N R 


